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Die Triangulation 1950 im Stadtgebiet Hannover

Von Vermessungsinspektor Räbi ger, Nds. Landesvermessungsamt

D9r Wlederaufbau der durch dle Kriegserelgntsse zerstörten
Städte erfordert elne sorgfäIttge etädtebaullche Planung. Elerbel
nu8 neben eLner l{euauftetlung der ehenals verbauten Altstädt€ zu

geeuntlen f,ohngebleten dle Mögllchkelt einer Austlehnung naoh den

Ba.ndgebteten durch Anlage entsprecheniler §traSenztige besonders be-
'rückslchtigt rerden. Dle hLerfilr benöttgten Karten sollen nicht
nur Planungeunterlagen für den Städtebauer seln, sondern sle nüegen

in lhrer Genauigkelt all.en vernessungstechnlschea Aufgaben gerecht

reröen. Dlesen Erfordernl.saea rerden üle auf trtgononetrisch-poly-
gononetrlecher Onrndlage Lu lnsohluß an das Landesdrel,ecksnetz ge-

schaffeuen großnaßstäbllohen P}äne gtets erfllllen. D!,e ftir dlese
. Vorheben oftnals notrendige trlgonometrlgche tretzverdichtung bzt.

d.le [tederherstellung der dureh dle lGlegeereignisee zerstörten
trlgononetrlschen Punkte rlrd häufig elnen tibergebietllohen Cha-

rakter annehnen und daher Aufgabe der TrlgononetrlEchen Abtellung
des Laldesvernessungsa,mtes celn.

In iter nachfolgenil beschrlebenen, elngehenden trlgononetrl-
schen f,led.erheretellung ftir den flegtteil der §tadt Eannover tm Jalr-

re 1950 gol} über die Eigenart und Vlelseitigkett d,erartlger .[uf-
gaben berlchtet verden. Darüber hLnaus sollen ille Aagehörlgen der

Kataeterverraltung nlt den zahlreLohen lTebena,rbelten bekannt ge-

nacht ryerdenl dle außer der elgentltohea trlgononetrlschen lleeeuag

zu erled,igen slnil und Lhnen zelgenl La relchen Uufange iler Srlgo-
noneter bemüht lstl den Besta,nd deg f,atasters zu erhalten und zu

verbesgern.

3ei der überprüfung rter trlgonouetrlsohen und. polygononetri-
schen Xeceungeunterlagen durch das Ver'oesaungsa^Et der Stailt Ea.nno-

ver nrrden lu Ueettell der Stattt aaoh Unrechnung der städtlsahen
Soldaer ßoortllnaten (Syateu Celle) tn Gaues-Krtlger f,oordlnatin zu

tlen bestehendEn f,erten der La,ndesaufnahne für I IP(t) erbebltche

;:*ft;.
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Dlfferenzen festgestellt, die. elner dringend.en K1ärung betlurften.
IIm elne Unruhe lu bereitg vorhandenen Koordtnatenfeld zu vermel.-
denl gollte die'Beseltlgung dieser Dlfferenzen auf einen begrenz-
ten Baun bescbränkt rerden. Dle Untersuchung der .trigonornetrL-
söhen Ausga^ngspunkte der Lantlesaufnahner der trlgonometrigchen
I{etzverdtchtungen der Katasterrrerra}tung, des Kulturants und der
Stadtvermessung bestlnnten den llnfa.ng des Arbeitsgebtete für dte
Wlederherstellung dteser trigonouetrl.schen Punkte.

.0,bgesehen von der Trlangulatlon des Landös Bannover, dle tiber-
rl.egend ftir topographi.sche Zwecke Ln den Jahren 1828 - 1844 durch-
geführt rurdel deren l[erte aber lnfolge der großen Differenzen
ftlr d.ie späteren Meesung:en keine Verrendung nehr fandenl erfoi.gte
dle Srlangulatlon deg restllchen Rauues der Stadt Hannover.im re-
sentllchen Ln 4 Ärbeltsabschnitten (siehe Abbiltlung 1). fn Jahre
1887 führte Profesaor iortlan dle friangulation Llnden nlt der im
glelohcn Jahre von der ehen. Kö[igl.Preußl.schea Land.esaufnahme

trlgononetrlsch beetlmnten Basts Aegidienkirche - Llnden lTasser-
turn d,urch. 1891 folgte In Zusammenarbeit cler Preußlschen Landds-

aufnahne.nit ProfeEsor .Iordan dle Trlangulation etwa östlIch der
Llnle Engelboste,l - Ronnenberg, robei Professor Jordan dae Hanno-

versche Fünfeok nit seinen zahlrelchen städtischen Fi.illpunkten
beobaohtete und berechnete. 189J rtrrd.e dae restllch der oben ge-
nanrnten Llnle gelegene Geblet durch d.le Landesaufnahne trlgono-
metrlsch erschlogsen.

8el der Betrachtung Ces trlgonouetrlschen t{etzbildee (^lUU.l)

ftir den tYestteil der §tadt Hannover lst das Fehlen der trigono-
netrlgohen Terblndungen d.er Trian§uletlon von Llnden und des

Eannoverschen Fi.infecks zu den ln Y{eaten und. I[ord.en gelegenan
Puakten d.er Land.esaufnahme auffallend. Dieseg findet darl.n seine
Erklärungl daß dieses Gebiet in 4 Artieltsabschnitten trigoroo@-
trlaoh yerneaaen rurde und man es ala,nals noch oftnals vereäuntel
an Arbeltogebietsgrenzen eine tnnlge Terflechtung rler Neüze her-
belzuführen. Dtfferenzen in cllesen Raum haben elch aber bereits
nach den Berechnungen von Professor Jordan ergeben. So tst z.B.
der hrnkt Eannover, llächnlsche Eochsohule lBBJ bei der Lindener
frtangulation und 18!1 tn Eannoversehen Fünfeck beetlnmü rorden,
Dle hlerbel auftretend.e Dtfferenz beha^ndelt Professor Jordan ln
sel.ner [lederschrtft. Er sagt folgendear

Un dlese Änderung yon 5 cn und. ä,trnllohe verschiebung:en zu

.-irtflEEüer
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erleall,gen, halten r1'r es für das Einfachsüe' da ja dle Pnnk-

te auf den Lintl€ner Oebiet keineafalls nehr geändert rarden
könnene von 1 892 an allee, ras auf Llnden€r 0enarkung (llnks
'd.er Ihne) liegt, unveröndert von 1887 zu belassen, dagegen

alles Eannoversche (reohts der Ibne) nach d,er Ausgleichung
von 1891 unabänderllch festzuhalten, also jene aus der all-
mähllchen Entgtehung erkltirltchen Verschlebung rron 6 cn so-
zusagen in tlie lhne fallen zu l&ssen.

Dle Stadttriangulation let äber überrlegend aus den 8a^nnovereohen

Fünfeck uad der friangulatton von l,lnden vorgetrieben sorden. Dte

späteren trlgononetrischen unrl polygonometrischen Arbeiten des

Stailtvernessung:santes haben ergeben, daß bein tlbergang von der

Jordantechen §tadttriangulatlon zu den Punkten der tandesaufnahme

ln diesem Gebiet lnner rled,er unangenahme Differenzen auftreten.

Bei der Yorbereitung zu d.ea trlgononetrisohen lYlederherstel-
lungsarbelten iles Jahres 1950 rurclen bei elnlgen 8P Besonderhei-

ten fegtgestellt, d.le ürao €lrte elngehende Untersuchung etforder-
ten, In Gebieü des.TP(l) Sttloten i' der ln nörttlichen [ell des

Arbeltsgebietes als Ausgangspuakt dlenen solltel rBr€n' folgend.e

sich tetlreise überdeckende l{etzverdichtungen durchgeführt ror-
d,en r

a) dle. Katastertriangulation
re 1895 im Anschluß aq dle
Landesaufnahme;

t) die Ausdehnung der stäaltlschen [rlangu]etion zur Erfaasung d,eo

städtlschen 0rundbesitzes ln den Jahren 1912 btg 1!1! überrlc-
gend aus den Eannbverschen Pünfeck und der Ltadener lrlangu-
latton heraus ohne AnschLuß an dle berelts ln dleeen Geblet

vorbanttene Kataster-I{etzverdichtung von 1895 oiler den lP(t)
§töÖken It

c ) für dle Unlegung aus Anlag aäs Eauee der Autobahn el.ne l[etz-
verdlchtuag ttes ßulturarnts ln Jahre 1957.

Bel der letztgenannten Sriangulatlon nrrden erhebllche Unstr.rnLg-
kelten zrlscheu iten [P(t) stöcken f , den Punkten der'stadttrlan-
gulatlon und den hrnktea d,er Katestertrlangulatlon aus d.en Ja,hre

1895 featgestellt. rflesentliah hierbel lste daß der Punkt Stöcken f
tn Jatrre 1909 wegen des lttttellandkanalbauea yerlegt rerdea nußte;

also nloht nehr nlt den ursprüuglichen Plrnkt von 1891 tilentl.soh ra,r2

zur Yerkoppelung von §töcken in Jah*

frtangulatlon d,er €hem. PreuBtschen
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der nlt der f,atastertrlangulation von 18!J Verblndung hatte. Auf

Grnrnd dteser [atsache erfolgte ln Jatrre 19]? alle l{eukoorrllnle-
rung ilee Punktee Stöcken f untl der ßirche Enge1bostel. Mit dlegen

neu festgesetzteu f,erten rechnete d.as Kultura.mt dle Autobahnnetz-

verillchtung yon 1917 unal änderte ilie terte der an eloh 6gten Ka-

tastertrlangulatlon aus den Jahre 1895 entsprechendi

Durch dtese unfangreiohen l{euberechnungen uurden aber dle

KoordLnaten-Differenzen zu den Pnnkten der §tadttrian6ulatton
nlcht beseltigt. Un diese Unetlnnlgkelten zu lokall,sierenp ka^u

ea 19)B (lt.[lederschrlft des Seohbearbelters des Kulturants) zu

folgender YereLnbanrng zr!.schen f,ulturant untt Stedt, Ea,nnoverc

Ftir aIle Punkte 
'der 

verschied,enen lfetzverdlchtungen nörd-
lloh des Mlttellandkanale eollen die ln Jalrre 1))l ertech-
neten f,erte elngeführt, für dle Prurkte sildllch des trfllttel-
landkanalg ilagegen" «lte tflerte der §tadttrlangulatlon beibe-
halten terden.

Dleees rtlrde nach ilen Eorten von Profegaor Jordan heißenl Die

Koordlratenttifferenz solL ln tten lüttella.ndka.nel fallen. Aug

teohnlechen Orilnilen ist dlese Unlegungeeache bis 1950 ntcht ln
das f,ataater äbernonnen rordenl ao ilaß elne resentltche Abilnde-

rung des Eatasterbeata^ndes ln dlegen Geblet durch die trlgoroße-
trlsohe flederheretallung ln Jatrre 1950 vernieden rerden konnte.

lls reltere Aufgabe kan die Untereuchung ilee 8P(t) Baden-

stedt blnzu. Dleser funkt liegt ln tler l{ähe der §allne Beden-

stedtl etra 2 m von der Orabenka,nte der Föese entfernt. Durch

dle Trtangulatioa der §tadt Ea,nnover lu Jahre 1922 natden auch

hler reeentll.che Unsttnnigkelten zu den trerten der Landesaufuah-

ne festgestellt. Es Lst ntcht ausgeechlosoenr tta8 dte Koordlna-
tenänilerung durah örtliohe Eotlenaenkrrng (Grundrasserentnatrne der

Saltne) bervorgerufen rurde, ztrmal auch el.ne [öhenänderung giegen-

tiber 1S91 uu - O.Jl on Ln Jahre 1){) etalttelt rtrde und der Ver-
glelch der Koordlnaten 189, - 1922 - 1950 arr^f diese Uögltchkelt
hl,rueist.

Dle Untereuchung d,er übrlgen trigonouetrtgchen Eestl.uunungs-

punkte ergab folgenden Eestaad,:

Durch Ausbeutung: einer Kleegnrbe ter der 8P(R) Stettnei€r z€!-
stört.

Der |[P(t) nrrg - d,le Fatrnenstaage auf den lft11.n elaer Vt}la -

,.drfl&L:.
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f,ar durch Kriegaelnrlrkung vernlchtet. Der Turm nlt sein€ll €rz€tl-

trlsohen Leuchtechrauben tar nut noch €ln §ohuttberg. Ledlgltch
der [urnbolzen konnte ln den erhaltenen Crundmauern unter einen

4 m hohen Trü.nmerschuttberg nach rntihevoller Schachtarbeit eufge-

funden terden. Ale Eckpunkt des Bannoverschen FünfeckE hatte dle-
ser Purkt für die lYlederherstellungsarbeit beeondere Bedeutung;

da hter dte fehlenden Yerbindungen von Stadtnetz zun Landesdret-

eckenetz zur Klärung evtl. Netzspanriuugen nachgeholt rerden nuß-

ten.

Ebenfallg durch Krlegselnrlrkung zerstört ral der Eauptturn

der tsechnigchen Eochechule, rähränd der Südostturn besobädtgt

rato Di€ exzentrl'sohen Bodenfestlegungen der Jor<taarschen feaaung

ln den ehenallgen Parka,nlagen taren durch Straßeabauten berelts
in früheren Jatrren entfernt rord€nr AIs elnra.nilfrel erhalten korur-

te - nach Ausrertung üer Eeeshreibung ln Ea^ndbuch ftir.Yermeesuagis-

kunde von Jord.an - Ln der fltte ales oberen Balkonc der Eauptfront

der techniechen Eochschule eine bts dahln ftlr Vernessungszrecke

nlaht nehr benutzte Yernarkun§ aufgefuntten rerden. Professor

Jordaa hatte tlber dteee Vermarkung tlle Zentrtereleneate von §ild-

ostturn zun Hauptturn ermittelte un dle Beobachtungen vön der

Aegtdlenktrche (= Tp(n) ) ou, §üctosttur6 zu zentrleren. Die d.lrek-

te Verbindrang zun Hauptturn rar durcb örtliche Hlndernl'sEo V6!-

deckt; sle tar aber fi.ir die da^ruallge Besttnnung der [echnlachen

Boahechule unentbehrllch.

Ebonfalls zerstört raren ille beld,en Endpunkte iler Basle Öer

Llndeaer Trtangulatlon, der Wasserturn Llnden und dle Aegldlentlr-
che, beides !P(B). Der tindener Wasserturn tar driroh Ilnbauten nlt
säntliohen Festlegungen rährend dea f,rlegee veränctert rorden unil

rurd,e 1950 als IP(t) neu bestlnnt, rährcutl der richtl.Sste Punkt

in hannoverschen Baum, dte Aegldlenklrchel durch Krlegselarlrkung

zerstört rat. Die etra 40 n hohe thrrnrulne konnte eret ln Jatrre

1gj1 tiber ein Eehr schralrkendes Baugerüst erstiegen rerden. Durch

diese reohtzeltlge Erkwrdung rtrrde auf ilen GelöIbe der oberen

l[urrnauer als elnzlgete: der ebenals zahlretchea Festleguagen «Ier

plattfornbolzen gefunden und konnte vor der Verrertung duroh den

Schrotthändler erhalten rerden. Inf,olge der erhebllohen lauereobä-

ilen iEt aber auch der Plattfor-nbolzen els urslcher zu betrachten.

Dle zur prüfung erforderllchea trlgononetrisohea Beobaohtun8on

stehen noch aug.

''.}r,=th--
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Itach elngehender örtllcher Erkundung rurde zur Besei.tigung:
der Koordlnatendifferenzen, zur Untersuchung der [etzepanaungen
zrischen den hannovergchen Fünfeck unrl ileu [etz der Landeaaufnah-
me und zur .Igiederherstellung un«t Yerd.ichtung iles TP(L)=I{etzes für
dle Folgearbeiten iter Kataeterferraltung und iles Stadtvernessungs-
autes Ea,nnover das in .[bbildung 2 dargestellte Netz beobachtet
und ausgegll,chen. 

*

Die Ergebnlese xarsn folgend,e

ßartei,relt , ,_19?7. Stadt - 1950

§töcken I 1gO9 B ...OOr?, OA)92 OlrO4

- H ,,.2J12J 25t19 25rO4

Stöcken II 1 s9, . . ,65 r19 65 rro 65 J7.
.,.8{sJJ 84119 84t4)

§töoken ,. ,))'16) )5t51 ,5r7 4
Frledhofskapellg ,,.22s1J 22102 ZZ)07

189'
' ErgelDoetelrKlrche ,, r94r97 94182 95§O189' ....2J1)2 26106 ?5187

Bedenatedt 189, ,,,62156 62159 6Zr5j
, r,24t60 24'?5 24,8l

f,tt den neu bereohneten Koordlnaten der TP([) ergaben die Kontroll-
rechnutrgen zu d,en Punkten der tretzverdlchtung Stöcken 18tl etae
etnrandfrelq. überelnsttnnung, eo daß dle tn Kataster berelts vet-

' zelchneten'ferte der Trlangulatlon und der Polygonislenrng utrver-
änitert bll.eben. pie 195? neu besttnnrten Punkte ftir dle .l,utobahn-
echlußverneseung rtrdstanachließend mlt den Beobachtungen ror- l)Jl
neu gerechnet und ergaben sehr gänstlge Abschlußfehler.

Die Orö8e der ltetzspannung f,ar reaenttloh kleiner ale yernuteü
und l,gt aus der abbtrdung J ersichtltch. Der hler dargesterlte
Purrkt Berrenhaueen, f,lrohe stellt dle ehemal.e fehlende Verbtndung
ztlsohen tten Stadtnetz und, iter La^nd,esaufnatrne her. Dle 'Folgearbel-

. ten Öer ttetzvcrd,lchtung:en des Stadtvermessungsantes haben beetä-
tlgtl de8 tn dlesen Raum Jetzt eln faet apannungefreier tibergapg
srltahen belden [etzen nögllah l,et.

Da die Eoordlnaten nicht zur ausschlleßIlchen Benutzung der
lrlgonone trlsohea Abtellung de e llleitereächsl gohen La.nde sv€toe a-

i
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eungsa^ntes ernitteLt rurden, hatten d.le Vertreter der an dlesen
t{erten intereesierten Dienststellen Gelegenheit, sie in elner Zu-
sa,neenkunft etngehend. zu d.iskutieren. fnsbesondere das Stad,tver-
nessungsa,ut hat die lseubestimnung von gut slchtbaren Eochpunkten

ln Stadtgeblet begrii8t, da hierdurch unfangrelohe lleunessungsrror-
haben nögllch rurd.en.

Abschlteßend eine kurze Betrachtung tiber Zeltverbrauoh und.

ßostenr

Die Feltlarbeiten einschlle8l.ich E.rkundungr Signalb'aur T€rnar-
kung, Slcherung d,er Bodenpunktee flerablegung tler Bochpunkte und

der trlgonometrischen Beobachtung wurd.en durch 1 llrigonometer
(Verneseturgslnspektor) nit 2 lfie8gehllfen ln Ju1l/August ai 2,
Feldarbettstagen erledigt.

Elerbei mrrd.e auf 20 §tationen beobachtet. 6 Bodenpunkte wur-
den geetchert, ? Ilochpunkte slnd. herabgelegt und, Beobachtungs-
gtände nl,t Leuchtbolzen für die Folgearbeiüen eingerlchtet ror-
d.en.

e TP(t) rurden neu bestlmmt"

Die Reohenarbelten nlt clen ünfangrelchen Zentrierungen und

Auegleichrurgen rurden Ln DezenUer/Ja^nuar durchgeführtl so itaß die

Ergebntsse ln thren Zusammenhang nlt tlen vorerrähnten älteren
t{etzverdlchtungen Eade Januar zur Diskusslon gestellt rerden konn-

ten.

Die Gesantkosten d,er Arbelten einschlle8lloh Bezügie des Ver-.

messung§lnspektors betrugen 1 "875 D![.

Dle Darstellung d.leser Arbeit ist eln kleiner Ausschnttt aus

d.en umfangreichen trigonometrlschen Arbeiten in Niedersächelschen

La.nd.esvernessungsa,nt und, soII den übrlgen Angehörig:en unserer

Verwaltung einen .Einb1iok in dleses §pezialgebiet iles Vernessungs-

w€sena geben.
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Die Aufmessung von Knid<punkten der Crenzen

Von Regierungsvermessungsrat P I e n t z, Katasteramt Northeim

Der Aufsatz von Eerrn oberregierun$§- und -verJßessungsrat

I( o o p n a'n n im Heft Nr.2 der §achrtchtea d,er §ledersächslsch'€n

Vernessutrgs- und Katasterverwaltung bringt rertvolle Anregungen aus

laagJäbrlger Erfatrrung für d,ie Praxls; so rie es in gleicher oder

ähnltcher Fonn bereits an vielen SteIIen genacht rtrd..

Bedenkltch erscheint mlr Jedoch die Anregung [r.7 mit dem Bei-
splel ilI.r. Unzwelfelhaft richtig lst d,le Feststell.ungl daß bei ei-
nen Yermarkungszuang bel Ausfühmng der Urmegauag nur eln Bruchtell

St&ken /950

(j,
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d.er angene3aenen lhlokpunkte tn den Grenzen angehalten und aufge-

Esss€n torden täre. Dlese Erkenntnte glbt uns aber heute kein
Reohtl rlllkürIlch elnzelne riieser alten Orenzpunkte zu verrerfen
und als ntcht nehr naBgebend anuusehen.

Iu vorliegenden Belspiel rtirde d.le Flächenänderung unter
t/Z qa llegenl also ftlr rlie Gegantgrö8e tler Grundstücke prakttsoh

beüeutungslos seln. Da Jedooh cuoh für solche Flächen unter der

Eälfte elnca qn eln beeonderes Plurstüok gebllilet und in Yerändc-

ruag6neohrels sorle den ßataeterbtichern nachgerl,esen rbrden nuB

(vgl. Pr.Fortf.EtLrvon 1.11.1941 f,r.42 (5)), darf es nicht eln-
faoh Ln lege elner an slch pra^ktlsch ercchelnenden Orenzänderung

vernaahläoatgt rerden. Elne solche Grenz- und Flächenänderung

ka"nn auch nlcht nnter den Geslohtspunkt der Beeeltlgung einea

Aufna[nefehlers durch Yerha.ndlung nlt den Betelltgten vorgenotnnen

rerdonl üa hlerzu I{f.84 der f,atagteranrrelsung ff ln [itlerspruch
at&lnde. flrd aber eine aolche Grenzändenrng von Ants regen d.urch

den ausfilhrentlen Yeruegsungsbea^rntea Yorgeaoümenr besteht die Ge-

fahr, daß elne gerisae Gro8züglgkett Platz greifen könnter' d1e

ilber üaa Iaß dee Garollten rett hlnausglnge unü lnsbeaondere den

klaren Elloh.ftir dle Erhaltung dee Reehts a,n Grundstück für den

Grundelgentümer trüben könnte.

fo soll dle Grenze für etne solahe Grenzänderung gezogeD t€l--
den ? Darf itle Fläahe 1 qn nlcht überschreLten ? Darf dag zu Yor-
rerfendq Ia8'elne bestlnnte Oröße nloht tlberschrel.ten ? Das glnd

Sragenl ille ggfao rooh genah featgelegt rerd,en nitßten; altrerdlngs
räre dlazu auoh elne Äniteruug üer Aareipung notreadlg, ila Jetzt-
eln Yemerfen el,nzelner Orenzpunkte nloht tn daa Ermeoeen des aus-

filhrenöen. Yeruessungabeanten geetellt let.

Blshor heben rl.r es elg alne beeonders vornehne tufgabe be-

treohtetl Jedeu Oruntlelgentllner seLne ln frtlheren Zclten feetge-
stellten §renzin und trIächen zu erhalten. Dle rlchtlge Lösung dle-
eer Fage hat una atets ult gerlason §tolz erfüllt. ftcht euage-

schlossea rerden go11 tlabel. dae §treben denach, durch Grenzeug-

glelche unter gegenseltiger Auflassung ille ZahI der ßnlokpunkte

aögllchst kleln zu haltea.

Der Toreohlag, von Ante reg:en ln gerleeen FäIIen Abäntterqnßen

treffen zu könuen, hat auf ilen ergten Bltck vlel fitr slchl Jetloeh

lgt ec nioh ilea geltenden Eestlrnungen zur Zelt alotit nögllohl la
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dl.eeer Forn zu arbelten, und ü.8. d,atrer gefährltohl elne solohe
Anregung für dle prattleche Eeldsrbelt zu geben.

Die Herstellung von §ü/egeadtsen im Separationsgebiet

Von Regierungsvermessungsrat J o h a n n s € tr, Katasteramt Aurich

f. A I I g e m e i n e so

Ftlr Feststellung der Grenzen larrger gerader Yerkopplungsrege

tat dle lu Beze8 a"ngegebene lTegebrelte ntcht selten die elnzige
Zahl, dle der Grenzherstellung zugrunde gelogt lerden kanrn.

Prüher behalf na.n eich nit der Untersuchung der tregegrenzen

auf renl,ge hundert lleter. Danit verschlechtert dle l[essung d.as

Kartenrerk, retl slch später häuflg herausstellt, da8 dle so fegt-
gelegten Iflegegrenzen ntt dem relteren Yerlauf des rYeges nicht
tlberelnettmnen. Auoh fehlen für den Aufbau des Zahlenkata'stera bel
rter späteren Anfertigungi von Mesoungerl,ssen die notrendigen Yer-
knüpfungspunkte, Es nruB daher gefordert werdene jeiten Terkopp-
lungsreg, d.essen Grenze durch elne Vernarkung berührt r1rd1 ln
eeLner ganzen Länge zu unterguchen.

In nördtlchen [ledersachsen rtrd nan tn Waldgebteten gelegent-
Ilch örtllch alte Wegegräben vorflntlen; dte betdergeitE nelgtens
gleloh breit oein aollen; lm Ackerland beftnden slch auch alte
Grenzateine, ?lndllnge, die of,t von den Betetltgten frilher elnmal

selbst geeetzt rtrrrlen un«l ln der Katasterkarte nloht verzelohnet
alnd. Da alte Gräben neu ausgerorfen seln köanen oder nur sohrer

erkennbar aind, nu8 nan ele aD vl,elen §tel}en untereuchen. Solltea
sle ganz zugereht oder zug:eschIäinnt aelnl Iä8t etn gegrebener

Queraohulüt das alte Proftl an der lodenfärbung vermuten. E€i fur]
zen und tlbersiohtliahen Wegen eucht nan örtlloh dle flegenltten an

vergchledenen §tellen auf und gleicht di.e unregeluä8lg verleufenÖe

Ittta (iluroh 8a,ken uarklert) von elnen &rtte her arso 'Da hlerbel
dle näohaten Saken unrl.llEürltoh aber ohne Berechtlguag dae größte

Gerlcht erhaltenl da dle flege ueJ.etens lang und, unüberatchtllah
alnd und üa dte argieness€nen Gtenzetelne ela verschtedenee Gerlcht

,]

I
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erhalten milesen, versagt d!.es enpirl.eche Terfahren sohnell. Es

ioII datrer eine llethode vorgeschlagen werdenl dte ohae nehr Zeii
zu erfordernl elne reaentlleh grö8ere Genauigkelt liefert.

IL Y e r f a h r e n.

fan lege sich etra Ln dte Lage der festzustellenden l{egeachse

oder parallel dazu elne $rt durchgerlohtete Messungsllnle, die ln
bequenen Abständen verpflöckt ilrd (tt in der zugehörigen Abbll-
duns) o

Auf diese Llnie rird aII6sl r&B von lTegegrenzen erkennbar iotl
aufgemessen. Schon rährend der ![eesung trägt man die Ergebntsse
auf nn-Papier.auf +). Der Längenrnaßsüab liegt zrtschen 1 c 2 OOO

und 1 :10 000; der Quernaßstab rird nelstens 1 :20 bie.'l 's 50

betragen, rährend bei 1 : 10 dle Streuung der elnzelnen aufgetra-
genen Punkte dle Zeichnung der ausgleichenden Gerade erschrert.
Bel der Auftragung rürde man nun auf beiden Selten der ltressunge-

llnler d.ie ale Abzissenachse der Darstellung gerähIt rlrdl eine
Reihe von Punkten erhalten und die Aufgabe hießer Zrei ausglei-
ahende Geraden iu Abstand der lYegebreite durch diese Punktrelben
zu ziehen.

Zur Vereinfachung denke nan sl.ch eatsprechend deu üblichen
örtIloh angerandten Verfahren d,le llegeachse jereils von beiden
§eiten abgesetzt. Ua^n erhält d,ann von, den Grenzpunkten (P in aer
Abb.) aus genessen elne Reihe von Punkten (U), die auf die !!es-
sungsJ.inle (fL) aufgenessen elnd. liaa könnte auf diese lTetse auch

örtlich vorgehen. Praktigcher lst eg Jedochl dle Punkte (p) auf
LL direkt aufzun€a§6n1 dle l[aße auf den Ranal'ileg En-Papierea zu

notLeren und ille Differenz gegen §oll zu kartieren. Man achte da-
bei euf das rlchtige Vorzelchen lntleu nan rtle Anschauung zu Btlfe

*) Ao" drucktechnlschen 0ründen kana d.as elgentllche Feldbuch,
dte ßartierung auf nn-Papier, nloht riedergegeben.werden.
Es enthält auf eLaen 3latt DItr A 4 ln der liltte die eigent-
Ilche l(artlerungr eine d.er d,lckeren I on-Llriten stel1t dle
vorläuflge Llnie LL dar; die hrakte stnd von d.l,eser nach
llnke bzr. rechts abgesetzt. Querua8stab iat 1 s 50r tängsr
naßstab 1 r 10 OOO. Dle §treuung daff elalge cn (hler 5 cn)
nlohü äberschretten. Beohts auf den Blatt süehen noch die
Oitginalnaße, llnks elalge [ottzen über den lYert dgr vorge-
fund,enen Greuzmarken.

Sesond.ere Interessenten können rlae Elatt leihreise bei
der §chrlftlettung enfordern.

,rffEjr:r
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an beiden Seiten gleioh brelte Wegegräben vor-
man d.ie bratnaten zur Grabenrnit te oI und" o"

von.. Lt aus nach d,er , Seite der größeren

0rdtnate den Punkt ![ ab "

- o1-o"
2

Fall,s nur eln elnseitiger Trlegegraben vorhanden J.stl nuß nan den

Abstgnd von Orabennitte bis zur Orenze aus dem Bezeßr von ande-

ren Oräben oder örtllch erni,tteln.

fn der Kartlerung erhäIt na^n elne Anzahl sich streuender Punk-

ie (Ur, U, i.. ürr),ltturch die naoh Augennaß nlt einen durchsichti-
gen Dreleck elne ausgleicbende Gerade geJ.egt rird. Sollte aus-

naSnarelse 61ae genauere llethode errünscht seinl ist in dereelben

Ftgur dle halbgraphische KonstruktLon nach der Methode iler kleln:
sten euaitrate (siehe ZfY.1940 S.521) nögltoh. Jedoch kann nan auotr

ln ersten 8a1l lelcht dle Gerichte der einzelnen hnkte enpLrlsch

berücksichtigen. Dle Grenaeteine rerden nach threr §tandsicherheit
und ihrer vernutlichea Entstehung bewertetr €tn §enarkungoatela

od.er etn vorgefuadener Wegesteln höher als el,a Feldsteinrd'er nur

dle abgehend.e Grenze anzeigt. Grenzsteine I dle auf Gnrntt einer

Messung tn rtas ßataster gekonnen aind, sollten renn irgencl nöglich

angehalten rerden, auch renn daurals clte Orenzea ntcht sorgfältlg
untersucht rorden sind, um das Vertrauen der Beteiltgten zum Kaia-

ster nicht zu ergchüttern.

Dieser Vorschlag sleht in der praktisohen Durchführung folgen-

dernaßen aus:

f . iyähread d,er Terneesungeingenleur Elch aue einigen Uerknalen d'en

ungefähren Anfang cler Uessungsllnle (t L) testtnmt., randert eln

Gehtlfe etwa ]00 n voraus, un slch tlort elnrtchten zu lasEen'

ttan richtet iu ebenen Gelände iliese Stange nach den Fernpuntct 
+)

oder so ein; itaß ttie Llnie an a}len §ebüsch ü8rr vofbeigeht'

2. FaIIs nan dreL Gehllfen hatl beginnen zwei die LängennessutrS am

Anfangspflock. Der d.rltte trägt Spatenl aIle Stangenl Pflöcke

und Drainrohre ntt naoh vorar Vermegsungslngenieur und Getrilfe

*) Einrichten nach dem I'Fernpunkt', lst auch in der prakti-
' achen llessung renig bekannt unrl doch aehr genaur da etn

6 n breiter weg in 2 kn Entfernung schon auf dle Dlcke
einer Balce ln 10 n Eatfernung zuoannensehnllzt.
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gehen belde Grenzeelten ab, un alle vorhandenen stelne zu fln-
den und gle dann aufzumessen, Die Llnle Lt rlrd, alte 200 n bis
]00 n scharf nl.t deu Prisnenglas verlängert ') orrd verpflocktl
dle Zrlsohenpunkte zur Aufnahme nit den Doppelprl,gne selbst

a
elngefluchteü '). Auf den Feldbuoh (nn-papter) rtrd, dle Ord.l-
nate rechts von der Abzlsse notiert, renn sie nach der rechten
§ette geBessen rurde und ungekehrt. Dle ueße rerden kleln au
Rand geschrleben, un den Eauptraun fär dte Eartierung freLzu-
laggen.

Dle l(artierung geschleht sohon rtihrend der teasung. Es Lst
praktlechl die von einer §elte hergelelteten Punkte nit o ,
dle anrleren ntt O zu bezelohnen. Dle Pflöcke rerden auf cn
n!.t abgelesen und elngetragen, da von lhnen später dle Dreln-
rohre abgeateckt rerden solLen. ln §ohlu8 d,es lTegeo iEt die
Eartierung auch fertlg und nach kurzer überlegung ka.nn dle
ausglelohende tregeachse (U, fn der Flg.) auf ilen papt€r gezo-
gen rerden, eohnerler und genauer als es durch ausnltterung
örtltch ausgeeüeckter Saken nöglloh lrt.
'angchlleßead rlrd d.le erulttelte fegeaohse ine Felil ilbertra-
gen. Dle Yergdhlebung der Pflöcke lat la Jeden FalI aus der
ßartlerung zu entnehmen. Falla. ein Querna8stab von 1 r 50
oüer gar 1 I 100 angeranüt rurde, sind. dle cn ntoht uehr al-
oher ebzulesen, eo d,a8 nan zrlsohen Anfa^ngs- rurd Endrert ln
vergröEerten Querua8stab etne fnterpolatlonghilfsltalg zi6-
hen nu8. Da.ult rird ille Gera«tltnlgkelt der tTegeachse geel.-
ohert.

5. Dle ursprtingllche Längennecgung bletbt erhalten. Auf, den Bück-
reg rerilen rlle notrendigen D gesetzt und dle notrendlgen f,on-
trorren genäseen. ln Jeden D blelbt vorergt elne stange Ete-
hene un dl.e oeradllnigkeit nooh elrulal ltberprüfen zu können.

6. FeUs ein 81ß ttber dle Jetzt hergestellte Achse erutlneoht lstr
rerüen dte Abzlsgen von der eraten Iessung d,lrekt übernonnen,
d,te ordlnatea ntt Etlf,e der rnterporat{onalln!.e erreohnet.

t ) In dleeen FeIl ist dle Ver1ängenrng ebenso genau rie das
zrlgchenrlohtea ult Grae und, rlrd euch vor rheodoliten' nur renlg übertroffen. I'ür den vorLLegenden Zteck der
§ütiakvernessung also genau sotrtr§r

') Brrelchbare Cenauigkett ln ebenen Geländ e 2 - ] on.
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(vergl. Anlage dle aus der Kartierung entrl,ckelt rurile). Dle

Ordlnaten sind also kelne direkt genessenen Werte uail ttaher

elnzukla.ntse!Er

Ilf.Dtskussion der Achsenherstellunso

Dte WegeachEen rerden verlangt, un el.ne sichere Grenzherstel-
lung zu gestattenr' sle haben Jeclooh ln Zukunft d,arüber hlaaus etn
HauptnesaungslinLennetz ebzugebenr ilas später d.urch neist geringe

Anschlußarbeiten koordiniert werden kann, Es wäre also verfehlt,
dle Achse nur zu vernarken, ohne ttie Längennessung auszuführen.

Es wäre ebeneo verkehrt, d.J.e Schnltte nit anderen Achsen nlcht zu

bestlnnen oder das Einblnden einer Achse in das alte lfetz zu un-

terlaseen. Yon dl.esem retn technischen Gesichtspunkt sind auch

Enlcke 1n den Achaen gehr unschön. An besten wlrd dann elne Gerad.e

a1s Iesaungsllnle vermarkt unrt dle gekniokte Grenae nur im Felil-
buch d.argeetellt.

Uie entstehen Knicke ln geraden Verkopplungsregen ? Sie können

echon bet der Absteckung rährend der Terkopplung oder später hln-
eingebracht rorden seLn. Der rechtllch richtigc Zugtanat tst Jettoch

tlie GerEttllntgkeit d,er ßarte. Jeder Kntck becteuteü etne (atler-
dlnge gerlngfiiglge) Abrelchung und gollte bis auf renlg technlach
bedlngte Ausnahnefä}le vermieden uerden. Wie der IIeg zur Verkopp-

lung ausgerlesen rurde, vird sich - außer ln Süd-EannoTer - [llr
noah selten nachtelaen lasson. .tuf den Eöhen soll ela Weg gele-
gentlioh abknicken, falLa die Abcteckung ohae Instrunent geccha^h.

Etn Brechpunkt müßte Jedoch auoh darrn gesüattet rerd.en, lenn el.n

BelI der Acbse schon frtiher (ungenau) vernarkt nrrd.e und. llessungen

daren angesohloaaen sind. +

Dte 'f[egeachseff brauoht kelnesfalls Ln der Wegenltte zu llegcn.
An Ba.nde let sle sicherel g€gen spätere llberpflasterung odcr vor
den Yerkehr. In §tadtrandgebieten nuß zuden nooh den Yersorg1rngo-

leltungen auegenlchen rerden, Im Abstand. Yon z.B. 0110 n vernerkt
na.n eLae Llnle, die auch für feseungen !n der GrenzE doch lnner
d.urch Absetzen benutzt rerden nuß. fn offenen Geländ,e J,egt uen bel.

klelnen und ulttleren Wegen (fUr aie slch auoh ketne Eerstellung
neoh graphtscher l[ethode lohnt) ale f,essungsllnle tern€ auf elne

Grenze. ELnlge unterlrdlgohe Vernarktrngen uuabhänglg von den Grenz-

stelnen glad angebracht.



_65-

Grunilsteueruessung und Verkopplung.

Vermeesungstechnisch sehr nilhga,u lst der Fall, d,aß nach el'ner

Terkoppluag um dle Xttte des vorlgen J.ahrhuniterts noch tlle Gruntl-

eteuernessuag ttaesel.üe Geblet erfa8te. fn so}chen FäIlen lst nän-

Iloh 1n oft sehr langrlerlger Arbelt elnnal das alte Polygon- und

Llntennetz herzuetellen und d,enn darüber hl.naus die Wegeaohce

dgrohzurtctrten; d.a d.le Yerkopplung den noch beute gilltigen'Reohts-
zustanat hergestellt hat und dle alte Orundsteuerne§sung'nur derU

reohtlloh elniandfret vorhand.enga Zustanrt steuer}lch aufzunehuen

hatte. Auch elne Tabulerersltzung kann nur bet rlrkllohen Fläohäap

dle na,n ersl.tzen kaane und nlcht bel Dlfferenzen ln tler Grö8en-

oralnung rler geonetrisohen llngenaulgkel'ten la Frage kommen. Dle von

der Segeachge hergestellten Grenzpunkte eind dann tled.erun auf dle

Polygonaelten aufzunesseAl da ntoht zrel Llniensyeteme nebenetnan-

der geschaffen terden dürfen. Un d,lese rleeige Ärbelt etrag zu

vebrlngern gcheint nLr folgender Yeg gangbar: In dler häugllchen
Vorbereitung rerden auf tlte Verl&ingerung eiaer lglVgonseltee auf
el.ne teesungsllnie oder dergleiohen die andersn Polygonpunkte und

d.le bet d,er Urneasung aufgeneeaen€n Wegegrenzpuakte ungefornt. Es

rerden zrar nur 5 bls I Wegegrenzpunkte 6einl dte 18J1 ang€neasen

rurdenl aber d,er Terkopplungsteg von 1S5O rar damale regentllch
beseer erkennbar als heutel 1952t nachilem dle Oräben oft ausgeho-

beal ttle §tetne versohoben und iter teg veränilert nrrde. Dtd Punk-

te rerd,en Ln Büro auf dle §oll-Brelte d.es fleges abgestlnnt und

graphlach ausgegllohen. (OaUet rtril eraichüLichr rte gut elleee

a}tea hrnkte oft stlnnen). tra1lg nan G1tiak hat; Liegt noch elne

Fortftihrung rrorr dle zrar a.n dag Polygonnetz a,ngesohlosaen letl
Jedoch den Weg nur auf real.ge huntlert ttretEr untersucht hat. Auoh

dleee fessung rlrtt nlt gro8en Gertcht ln dle Auoglelchung etnbe-
ZO§Ollo

Der Termessungelngenleur geht nun nlt elner theoretlsch schon

fertlgen lYegeachse htneus. Er rlrd daraus bel der Aufauchung der

PP ille Wegegrenzen nit absteoken tuld prtifen , ob örtllch noch

Xerknale vorha,nden oLndl dLe. nebeu den üaBen von 18J1 eln bedeu-

teniles Gerioht beanspnrohen können. Ist alag aioht der FaII; ka"rur

sogar auf örtltche Heretellung der Achse ln ganzer Länge verzl.oh-
tet rerdenr da später nle eln antleree Ergebnls erhalten re:rden

kantn.

§Erl*ft;*-.n
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Bisherige Arbeiten am Rahmenkartenwerk in Niedersadrsen

Von Regierungsvermessungsrat v. d. §7e i d e n, Nds. Landesvermessungsamt

Inagesa,nt sind innerhalb der Veruegsungs- und ßatasterverral-
tung Ln fledergachäen blgüer rund ]70 ßa]rnenkarten fertlggestellt
rordenl tells Ln Fornat 1OO x 5O on und tiberrlegend ln Foruat

50 x 50 cn. Rund ?0 Karten hlervon entstand,en bel l[euneesungen

(euf 'Alu-Ze!.chenplattea oder,nornalea Zeichenkarton) und rund

)00 bel Karteneraeuerungaarbelten. Von ilen leüztgenanaten ßarten
rnrdea nrnil" 50 unntttelbar auf Aatralon kartlert bzt, gezelchnet.

DXe f,euueaaungaabtellung dee lfled.ersäohsiscben Landesvern€.§-

sungaantcs hat nlt elner Arbeltsgruppe ln gut 2 Jatrren von der
vorgenannten Gesautzahl runil 250 Bahnenkarten hergesteLlt. Die
'Arbetteverfahren elnd. folgende t

Bei §eunesIungen.

Dle Urkartcn (btstrer Zelohenkarton, känfttg für §tailt- und

Orttl.gen Alu-Zelchenplatten) rlrden nur ln Pornat 100 r 50 om

und. atetg ln §ollblattsohnltt angelegt. KartJ,erung, Sahrlft und.

Topographle (Ietztere nur bel gerlngen Unfa,ng und sofortiger Er-
f.aasung) rerd.en ln Tugche auagezeichnet. Bel vernehrter lopogra-
phle rlrd itlese nur ln Blelstlft ln dle Urkarten elngetragen untl
Curoh Äbzelchnen ln dle lutterpausen tibernonmen. Dle lfriüterpäuse
rlrd ln illen fällen; ln denen dle Kartea ganz oder ilberrlegenil
bls zun Bahnen gefällt atnil, fotoueohanlsch auf Agtralon unge-
legt1 robel stetc auf ilas loraat 50 x 50 cn ilbergegangen rlrd.
Fonn aögllchr rerdcn Bahmenkartenl die nur tellrelse d.urch Geble-
te rit relner lleunesgung bedeckt rlndl durch abgefangene Fortftih-
rungrnetsungen und dergl. reltgehead gefitllt. Ict d,l.ee nloht uög-
Itohl und es kann nur der klel.nere fetl rlcr^Oessntfläche eLner
Eahrenkarte voreret bcselehnet rerdenl dann rcrden ale luttarparl-
sea zunäohet nur lltrna-[rongpareniLoptcn ln f,oplerreflexgerät ge-
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fertlgt uad ggfs. durch trfiontagen ßartsa in Sond,erblatteobnltten
(ttorilen stete oben) für den f,atastera,ntsbetrX.eb hergestellt. flrd
epäter itle Urkarte ergüinzt, dann kann Jederzelt dle Aluna-fran8-
pa.rentkople d.urch die enilgürttge aetraronkopie 5o r 50 cn.ercetzt
rerden. Dag Fornet 1OO x 50 on filr ille Urkarte bei reinen §euneg-
8un8€n erlelchtert d.urch den t{egfall elaer Schnttüka.nte dae Kar-
tieren und, Fläohenberechnen. Dte Urkarte rird später eelten ge-
brauoht; ste ruht meist in Arehlr, go da8 das Großfornat eine un-
tergeordnete RoIIe splelt. Die Gebrauchgkarte - die ltutterpaug€ -
hat da6egea d.as handllohe Fornat 50 x 50 cu.

Bet K a r t e n e r n e u e r u n g e rlr

Yorreg eet errähnt1 d.a8 eln tiberslohtlloheg Zuaannenfassen

des vorhandenen Ueaaungszahlenrerkes ln pauafätrlge lleesungsrl.see
ln Fornat 50 x 6615 cn bet gletchzelttgen §tohten rurd. Beduzleren
auf Orundzalrlen Jede f,artenerneuerung beträchtlloh erlelchtertl
vorausgeeetztr drIS Unfang, Anlage unil Ausfährung der feasung eln
Zusa,Dnenfaseen rechtfertigt. Soreit Zelt und Personal zur Yerfti-
gung etehenl iEt elne aolche Yorarbelt anzustreben. Ia itrtng€nale!
lällea kann auoh ohne vorher gefertlgte Rlsse dte f,arton€rrore-
rung begonnen r€rden. AIs erhebll.ohe Erlelchterung hat elch hl,er-
bel d,le flurlelse und chronologlsohe 0rdnung aller lfieesungen'€!-
rlesen. Xa,n benötlgt dann nloht a L l e Jahrgänge der leldbuoh-
saunlungenl gondern nur renl.ge, hanüIlohe Bände für d!.e zu erfaa-
sänden Sluren. Sach übernahme ln üle Ba,bnenkartä erhätt Jeiles
Blatt ilen Stenpelr rrln Bahnenkarte . . . übernonmen durch . . . .
geprilft äurah . . . . DatuEm.

Dle leunessungsabtel).uag des [!.edersäohs1schen Lanilesvernäg-

sungsa,ntos benutzt bEl ßarteaerneusrungen ftlr Orte- untl Stadtla-
gen nur Alu-Zeloheaplattenl .und tra,r au.rmhlieSllch ln lornat
50 x 50 cn, da uunnehr reine. ßa,rtlerung und Flächenberecbnurg -
rle be.l, [euaegeungen - aloht yorkornea. I.n Städten, zrBr seboub-
.ten' §tädten ntt zu orr&rtenden zalrlrel'ahen Grunilatüokaungegtal-
tungeal Ln denen ctle Urkarten lan6e Ja,hrzehnte häufig nechgefttbrt

und deshalb uögllobet offen gehalten rerdea soIlen; rerilen
Sobrtfte Sobra^ff,ur uad Eollographle rinr tn üen tüatterpaurene iH.e

glelchfalls fotouecbahieoh ala Astralonkotrtou hergeetellt ;erilcal
naohträgltoh dargeetellt. Selbatveratänd.Iloh rerdeu f,arteD€rn€ue-
rtrngen rrur auf iter Grund.Iage'von PolygonLenrngen uit OauS-ßrllßier-
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ßoordlnatan und einer aueretchenden lnza^hl hleran angeachlosseaer

Fortfühmn€teqessull§€r üaro |n AngSlff genonmen. In ilen neisten

Stäiltga glnd dlege Voraussetzungea zunäohst gegeben. Allerillngo 
i

rerden kaum aIle Grundetäcke oder all.e Gruntletlicksgruppen echon

angesohlossen seLn. Dieser Zeltpunkt kann auch nlcht abgerartet

bzv . tll.e neue Karte auoh nichü allmäh}lch über Jahrzehnte hlweg
neukartl,ert rerd€no Es rurden tlelalb innerhalb der Yermeasungs-

und. Katasterverraltung illedereachsens yon dert ![eumeasungaabtel-

lung nech 1945 erstnalig rieder neben den etnnandfrel angeschlos-

aEnon unit kartLerbaren Gruadstücken (ln sohrarz tn der Urkarte

dargesteflt) Afe verbleibenden tüoken unüer Benutzung der aonstl-
gen llnterlagen gefttllt. Elerzu rtrrilen herangezogens Urmessungea

(zun tetl eingefornt) I nicht angeeohloesene Fortführungsnest un§oBl

Gebäudeel.nmeseungen und .auch FiluposltLve der Belnkarten irü neuen

Ua8stab al.e rein graphlsche Unterlagen (tn Ulau la der Urkarte

rlargesteltt). Dle Aetrelonkople hiervon zeigt dagegen alles in
gohnalz, rozu zyecknäßig der hellblauen tusohe für das Zeichnen

iter Urkarfe 1@ Gurnlguttt belzugeben lst. tlt vervollatändlgten
Gebäudeaaohrels und nit llopographl'e eatstehea so bls bun Rahnen

gef,ällte ßartenr. ille ln Oegensatz zu öen btsherlgen Inselkarten
den §rford.erungen Aller genügea und dle auf eLntrandfreierr geod,ä-

tleober Gruntllage von Ieseung zu lecsung beaser rerden, sofern

alle Elazelmegsungen angeschloseenundauf Ue t z gt und-
1 a g e kartlert terden. ttährend dann bel der perl.odischen f,aoh-

fährung auf der Urkarte ln Blaugebl,eten dle Jerelltgen Sellerneu-
erutrg€a alg el.nrandfrei in schrarz dargestellt rerüen (tetn Zu-

santrenfallen kann blau ilberzeiahnet unil andernfalls blau neben

Eohrara belaesen rerden)1 ntißte ln tler llutterpauee alle nlobt eln-
randfrete DaretelfunglnUngebungOer §e uk ar t 1 e rung
an dLese hera.ngefährt rerd.ea. Dabei rären Änderungen durch Basur

vorzgnehmen. AIgo el.ne völllge Unlcehrung der blshertgen Fortf,tlh-
nragsnethoüe nlt Etnpaasen der neuen Ergebntsee in das Altblld,.
Sett tsttte J950 von d.er [euaesaunggabtellung aufgegrlffenl rurd€n
dle Yerfahren verschieaenfartfger Darstellung von reinvandf:eltr

und mnlcht'clnlandfreltr und Änderung der Fortfätrrungenethotte spä-

ter ln f,ataatara,rntsbezlrk Eaunover und von der Arbeitsgenein-
echaft für Planungsresen an iler l[echnischea Eoohschule Ea,nnover

bel Yereuehaarbalten unnlttelbar auf Aetralon ebenfalts nit Er-
folg ausprobiert. (Engelbert, AYt. 1952t Eeft 1). Das Verfahren

-aaa$Eatu-i .r- .,,1 - i'.
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beftndet sich noch lm Versuahestadlun und igt von l{letlersächsi-

Echen l6nleter tles Innern noch nlcht allgeneln aotltcfr elngäfühlt.

Von den 250 durch tlle f,eureesuirgmbteiluag gefertigten Rahnen-

kartea entfallen allela 205 auf das Stadtgeblet Hannover. Rund

100 hiervou wurden in enger Zusammenarbelt nit der Stadt aus ueuen

Stad.tkarten 1 r1 000 des Stadtvernessungsantes, die nach 1945 an8e-

fertlgt torden slndl durch.'Einarbelten der Flurstilcksgrenzen unil

-Dlrllm€rlr soyie der sonstigen f,ataetera^ngaben entrickelt. Das ßata-

sterart Eannover ordnete in Yerbindung ntt einer nochnallgen Prti-

fung abgchließenil tLie. Rahrnenkarten ln das amtl.iche Kartenrerk elrl

und führte teilreise noch vorgesehene Flurstücksverschnelzungen

duroh. Die reetlichen 106 Karten ln Stecttgeblet ta^naover fartigte
die Neume§sungBabteilung in Gebleten an, Ln tlenen in tlen letzten

Jatrrzehnten lteuneasungen in Katasterkoordlnatensyeten - kertlert
in Inselicarten I I 5001 1 0OO untl 2 OOO - übernoumen rorderl rgt€tlo

In den neuen Ba,bnenkarten ftlr des letztgena.nnte Oeblet rurt[en Po-

!.ygon- und Kleinpunkte la Gauß-ßrüger-tr(oordlnaten mit den Koordt-

natographen aufgetragenl atie fnEelkartendarstellungen 1. I 500 uad

1 OOO unter Benutzung von Filnpositlven cler Belnkarten in 1 t I 000

graphleoh übernonmen und Gebiete nit Inselkarten t r 2 000 reiteuo

neu kartiert. E1n reiterer [e11 tter letztgenannten 106 Kart€r un-

schLleßt an stadtrand eln llnlegungegebtet d.er LandeEkulturbehörde;

robel das unlegung8ergebnis sofort in neuen Ratrnenkarten - herg6-

stellt nach a", 
"o"uen 

geschilderten Yerfahren - I'ns Eataater über-

nomner yird. §chließllch werdea noch laufend l[eesungsrisse durch

elne besondere Bi8gruppe d.er l{eumegsungeabtellung des sledersäch-

slsohen Landesvern€ssungsa^nts ln §tedtgeblet Eannover gefertigtl
die unter anderem von d'er Stadt für d'te Eerstellung reLtererl B€ll€l

§tadtkarten benutzt rerden, aug denen anechließend rlederum neue

Kataster-Bahnenkarten von der §eunessungaabteilung entrlckelt rer-

dea.

5" A I I g e tr e t n e E r f & h r u n g e rlo

a) aef all.en atch bletentlen Oelegenheiten rle f,euneasungear ü8-

fangrelchen §ledlpnge- rurd Portftthrungsne8sung:en I Eeretellung

von Eesta"nileplänen nach Aufbauge eelz, allgenelner Kart€nel[6u€-'

runguo&ouo etetEBahnenkartenin S o I 1 b I at t s ahnl t

- Ollch für Ängchlu8karten nit vorerst renig Darstel'Iua§ - slg

n e u o II r k a r t e n anlegeni tn §tätlten auf, Alg-Zeichea-
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platten, soagt auf zelchenkarton od,er la etrtgen Bärren auf
astralon. BeL tr[essungen nlt gesohroesenen [eukartieren und
Fläohenbereohnen zrecknäßlg Fornat 1oo x 50 em und ln alren
anderen FäIlen Begelfornat 50 x 50 cn rähleno Grundsaüzr
tfFtir Jede neue Bahtnenkarte nur
e l ne urk ar t ert. an d,erKatasteramts-undReglerungs-
bezlrlsgrenze rl.rd d.ie urkarte voa üer sterre angelegt, dl.e
zuerst f,artlenrngen durehftihrt. Bei Arbelten ln §achbarbeztrk
ab6abe der urkarte dorühln. Aufberahnrng.bel der sterle, dle
dea größten FlächEnanteil aa rler Urkarte hat.

U) Ofe üutterpause tn d.er Begel nechanisch herstellen. Etne eln-
nal kartierte und gezelchnete ßarte sollte niaht noch eLnnal
Sezelohnet rerden. Kopien sinat vor allen fehlerlos und dauer-
haft, und netst sohneller a1s elne Abzeiehnung herizuetellen.
Das IrandesverEe8sungsa^mt eteht hierfür zur Verfügung. Für alle
vorl oder fast voll bezelchneten urkarten empflehlt sloh dte
Aetralonkople; ln sonetlgen FäIIen elne Aluaa-fransparentkoplel
gegebenenfallg nlt t[ontaSen: Dle lutterpause kanae abreichend.
von strengen Fornat der urkarüen, ln d.en letzteren pärren ln
sonderforuaten den pralctiachen Eerangen für vorübergehende
Zeltea angepeßt rerden. Der übergaüg voo Iaeelkartengysten zqn
lileelea Ratrnenkartenayaten lst nicht ln a}Ien FäIlen ohne Ent-
ricklungsstuf,en {iber Sond.erfornate bel «ten tr[r.rtterpausen durcl-
zuführea.

c) Zrteohen ilen jerells naSgebeatl.en Darstellungen l,n d.en alten fn-
eeltarten und den aeuen Bahnenkarten bedarf es ftir den Anüsbe-
trleb elner Arbeltagr€rz€r Bel fortschreltenden Herstellen yon
Babneakarten tn geschloeaeaen Oebleten geutigt hierftir 6te Je-
relll'ge Eahnenkartengrenze ale Blei.ltnte in den Belnkarten. Ftil
Eandzetob'nungen und Portftihru.ngen gelten dann in Bestgeblet der
rngclkarte arle blsher noch nlcht von der neuen Ra.bnenkarte
8üz erfaßten Fluratücke als a^ntllche Dersteilung. Ftir dle üb-
rlgea Flurstticke. gtlt die neue Darsterrung. xl,t Jeder äeuen
Rahaenkarte verkletnert gloh dle Altd,arstellung. Hlerbel h6n-
d.elt ea slohunel.ne gr e L t e a de .arbelüsgr€rzoe

In allen 8ällen elner gsbletltch begreazten uad fiir langc
Jalrre aloht relter auszudehnen(len f,artenhet'etellung elner örts-
lage oiler klelaeren stadt ist elne f, e s t e arbeltsgrenz€l
aoDe sosen dle teldlage, notreadl.g. ste räuft a,rn äußeren Bantle
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' rler neuen Rahnenkarte an F1urstücksgrenzen eatlang. Oleichzel-
ttg tst diese Liale ln den alten ßarten di.e Grenze des in vlo-
lett auggeräuderten Gebietesl robei itort Ln übllcher trelse auf
d.le vollen oder tetlkartierten Ra,bnenkarten ale Eelblätter
durcb Schriftelntragung htngerLesen Lst'

Rechtsmittel gegen Verwaltungsanordnungen

Von Regierungs- undVermessungsrat Konstanzer, Präsidium des Nds. Verw.-Bez.

Braunschweig

Dle t|lltärverordnung ltr.165 regel.t die Verraltungsgerlchtc-
barkelt !.n tler britischen Zone. Elnzelfragen euf den Oebtete der

Verraltungegerlchtsbarkelt rurdea gorohl durch reitere a,mtliche

Bestlpnungen geregelt rie auch im Schrtfttuu beha.ntlelt. Dle rlch-
ttgaten Fnndstellen stnd a^a SchIuB zuaannengestellt.

Es nag zur ArbeltEerlelchterung bettragenr Yean für dle Yer-

raltungepraxta ln der Yernessungs- un«I Katagterverraltung dte Eand-

habung ln Begelfalle kurz sklzzLert rlrd. Dleser Verauch gel iles-

halb hLer unternomn€no

ErläBü efuie Behörde (tratastera,nt) einen Yerwaltungsaktl so kann

ilagegen angegang€n rerden

a) durch fornloge Oegenvorstellung bei der Behörtlel relche den Yer-

raltungsalt erlaesen hat (Katasterant),

b) durch dle fornloge Beschwerde bel <ler vorgesetzten Dl'enststelle

(Regterung).

fn beitten FäIIen handelt ee sl.ch n i c h t un BechtslBlttel

oiler Bechtsbehelfe im slnne der Yeror{lnuug Nr.l55. Dle Behörde kann

darauf tättg rerdene braucht ee aber ntcht (e.Abschn. f c deg Erlas-

aea YoE 26.1.1950).

So11 eln Re cht emi t t eL eingelegtrErdenl aokornrnen

tn Frage rler Elnapruch oder die Beschrerde. Der Elnspruoh rlrd eln-
gelegt bel der Behörd,e, ;elche dea Verraltungsalct erlasgen hat

(§ +f der Verordnung sr.16!), dle Beschrercte rird über die BehörtLe1

velohe den Verralüuageakt erlassen hat (Katastera^nt) tei der über-
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geordneten Behörde (Reglerung) (§ 1 VOr von 20.1.1949) eingelegt.
Welches von den belden BechtenitteLn zur Anrendung konnt, richtet
sich danachl rer ilber das Beohtenittel zu entsoheld.en hat. Für
[ledersaoheen ist bestlnntl aig an dle Ste1le deE Einepruohs gen.

§ ++ (t) iler Verordnung Nr.165 dle lleschrerde an dle'übergeorilne-
te' Dtenststelle trltt (Veror«lnung von 20.1.1949) r Gegen elnen
Verraltungeakt iler unteren Behörde (Katesterant) tst also clle Be-
schrerde beL der aufeichtsführenden Behörde (Regierung) gegeben.

§te soll bel der unteren Behörde (Katastera,mt) etngereicht rerden.
Die untere Behörde kann thr gletch abhelfen (§ +§ Abs.t V0.IIr.15!;
Abechn.Iff a 8r1.v.26.1.19rO). Iet dies nlchf, uöglichl rird. d.le

Beschrerde mlt clea Unterlegen unct eingehender Stellungnahne be-
sehleuntgt a^n dle aufsichtsführend.e Behörde (Regierung) retterge-
Ieltet. Die Entscheidung nuß la einera Monat endgültig oder durch
el.nen Zrlschenbescheid und nach etnem solchen lnnerhalb Eines wei-
teren Uonata erfolgt sein, sonsü gilt dte Besohrerde als abgelehnt
(§ +e (Z) der Terordnung l{r.15!). Dfe Kla6e vor den vbrraltungsgo-
rioht kann dann innerhalb 5 Monaten Eeit der Elnleguag des Ein-
spruchs oder der Eeechwerde erhoben rerden.

§ur der E I n s p r u c h lst gegebenl renn d,er a,nzufechten-
de Terraltungsakt von einer obersten LandeEbehorde (Ulnister) €r-
Iassen ist, oder renn über d.te Begchrertle eine obere Land.eebehörde

zu entgoheltten hätte (§ 1 (e) Aer Verordaung vr20e1 .1949). Gegen

Yerwartungsakte d.er nlttleren Behörcle (Begterung) iet dalrer der
Elnspruch gegeben; rell übär eine Beschrerd.e die obere tandesbe-
hörtte (fleaersacheischer Minister des Innern) zu entscheitlen hät-
te. Gegen Yerraltungsakte d.ee Ulnisters bild,et" ebenfalls lediglich
der erfolglos eiugelegte Einopruch d,ie ßtagevorauasetzung.

i?ird. tler Einepruch bzr. d1e Beschwerde abgelehnt, so isü gem.

§ ,5 aer Verordnung Nr.t5! eine RechtsnlttelbeLehrung zu erteilen;
begänstigende Verua1tungsa.kte bedürfen keiner Rechtsmit te lbe lehrung,
Die Forn cler Rechtsmittelbelehrung ist unter V b) d.es Erlasses votr
26,1,1950 (lflf. s,58) angegeber. Es folgt d.ann die Klage vor den
Yerwaltungsgericht. Lehnt dieses d.i.g Aufhebung des Verraltungsak-
tes ab, so 1st Berufung beim Oberverraltungsgericht Lüneburg zu-
läaelg1 relches daan endgriltle entecheidet.

Folgende Einretee scheinen besonders beachtlichc

1) Genä8 § f: der Verordnung §r.165 beginnt elne Bechtenlttelf,rtst
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nur tlann zu laufen, rean der Beteiltgte über tlas Rechtsnitte]

belehrt rorden ist. Ist versehentlloh beln ErIaß des Verval-

tungsaktes kel.ns Rechtsnittelbelehrung erfolgtp so beginnt tlle

RechtEnittelfrlst ergt nit tler Bechtsuittelbelehrung (V ,) des

Erlaeses von 26 .1.1950.

Durch die Eechtsnlttelbelehrung tird dle elnnonatige Frist
featgelegtl nach reloher der Yerualtungsalt formell und materl-

eLl reohtskräftig rird.

e) »te Verordnung Nr.165 hat keine vöItige Verelaheltliclrlrng der

Bechtsnlttel tn der Yerraltung gebracht. sowel.t nach gesetzll-

cher Yorschrlft Tercaltungsakte unnittelber durch Klage ange-

foohten rerden körurenl verbleibt eE hlerbei (vgl. hl'erzu § +A(e)

iler Verordnung l{r.1 65) .

)) [aoh der sogenannten Generalklausel (Bonner Gnrnttgesetz Art.19

abe. 4i vorläuflge Niedersäohalsche verfassun8 art.41, § 22 (Z)

der Verordnung Nr.16!) kann' Jedernannl der clurch öffentliche

Ggralt ln seinen Grundrechten verletzt rirdl den Rechtsreg ge-

gen den staat beschtef.ten. Ea kann ttatrer eln ablehnender Eln-

spruohs- oder Beschrertlebescheid auch tlann tturoh verraltungs8o-

rlohtsklage algefochten rerdenr tenn illes blsher auf Orund be-

eonderer RecLtsvorschriften nlcht nögltch rar (z'B' § lg (l)

cler Berufsordnung tter öffentlich begtellter. Vernegsungalngeni-

3ür3 Vr 20,1.1918)'

4) gfn'elegte Etneprüchel Beschrerden untt f,lagen haben ln der Re-

gelaufschtebendellirlrnrngaußerbel§tretttgketteatiberöffent-
liche ab8aben und. Kosten (§ 5r tler Yerordnung Nr.15!).

5) Die Frist für die

ebenso rl'e für die

len 1 Honat (ff b

Etnlegung des Elnspruchs und der Beschrerde

Einreichung der Krage beträgt in allen FäI-

des Erl&sses Y,26.1 "1950).

6) üaoben Spezlelgeaetze den vorher erfolglos eingelegten Ein-

spnroh u n d da,nach noch die Beschrerde zur Pfltcht ' daan

verblelbt es dabel.

1o ll.Y.§. I[r.1dl Gerlchtsbarkeit in Yerraltuagssaoheat

AfT. 1948t S.145 unit 1{J.

Grundgesetz für die Bund.esrepubtrlk Deutschland vom 21.5.1949

BGBI.§.1 ff.
2.
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J. Yorläufige [tedersäohslsche Verfaseung von 1 r.4.1911
ISds.GuVOBl. S.10, ff,

4. M.v.0. Iih.155 verrartungsgerlohtsbarkelten tn der br{ti-
echen Zone. AfN. 1948 S. 28r-ZgZ.

5r verordnung über Rechtsnlüte1 ln Terrartungssaohen ln
La^nd ilied,ersachsen v. 2O'1 ,1949 - [GuT0BI. 5.!6 -.

6. ErIaß des llffi{df . v. 26.1 .1950 Bechtsulttel und Rechtanl.t-
telbereh{ung bei Yerwaltungsa^kten. Af![. 1950, s.66-69.

7, Bekanutnachung des lfiedersächstschen llinlsterpräsldenten
über dte Tertretung vor Verraltungsbehörden v. 9.g.1g50.
AfN. 1950t §. ,44.

B.'rDie Yerwaltungegertchtsbarkett,,. Der öffentliche Dlenst
0ktober 1948t Eeft 2e S. 22.

9. 'tDer Begrlff des verwartungaalcteo'r. Der öffenttiche DLeast,
Februar 1949t Eeft 2, s. Zj.

1o',Fehlerhafte verraltungsatr<ter. Der öffentliche Diensü1
llai 1l{!, Eeft l, s. 81.

11. [Das Yerfahren vor den Yerraltungebehörden'L) Der öffent1l-
[Dle Rechtsntttel ln der Verraltungr. ) che Dlenst

) tgqg;Eeft !1
s.164 u.161

12. frDer Yerrertungsaltrr. Der öffentltohe Dlenstl pebrua,r 1951t
Eeft 2, S. ,0,

RECHTSPRECHUNG,

Einstu einee vermeg§u s te chni schsn Behölidenanße ste 1I ten
Arbeitsgeriöhts Braunschreig rrom zr.1 ., Bechtskräftiges

1952 .r Ca 10A6/51

UrteiI dos

-i

Kurzer sachverhalt r

Eln Ln elnen Bodenachätzungstiberna,boebitro tiberrlegentt nit rech-
nerLgohen und' zeiohnerlsohen lrbeltaa besohäfttgter ?ernesaung§-
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technlsohcr Angestellter erhob Letetungeklage regen etner Vergti-
tungsforderung, dle aua der Zelt vor Inkrefttreten der tarlfver-
tragllchen Verelnbarung von 28.2,1951 (1 .1.1951 ) herührte, nlt
der Begründ.ung, daß der .Arbeltgeber achuldhaft setne rlchtlge
Elnstufung unterlagsen habe .(Etnrela Euf die Zeltechrift d.er Ge-

rerksghaft öffentllche Dlenate, l[ransport und Yerkehr rBea,nte

und Angestellte't 1951 S. 296). Den Antrag dee Angeetellten auf
Eöhergr,upplerrrng von Vergtitungegnrppe TII nach ?I a fO.A hatte
d.er Ärbeltgeber tu Etnbllok auf ilie tturch dle S.Earifordnung zur

Äuilenrng der llarlfordnung A (BBBI . 1941t s. 60; PTPMBI. 1941t

S, ?2)gegnbene Reohtsla8e ntcht entsprechen könn&, rell hter-
nach filr vermeasungetechnLgche Eehördenangestellte der Yergätuaga-

gruppe YIa uad höher neben der Erfilllung der Tätigkeltenerknale
auch der [achrels der Ingenleurpräfuag oder d,er glelchrertlgen
behördltahen Prüfune verlangt rl,rd. (Vet. auch BitErlo RMdfr vom

1.11,1944 (UEtiV. §. 1O9O) uad § 8 der ßarlfverüragllchen Yerein-

ba,rung vom 28.2.1951 (Fas.UBI. S. 111)).

Entsche l aluapssriBale t

Der Anspruch des KlägerE lat nioht begrändet.

Die .An}a6e 1 tler T0.A enthäIt ln den Vergütungsgluppen VfIf l
VII und VIa verschiedene Bestinmungen über die Einstufung'von

Vermeesungstechntkern. In Yergütungsgruppe Vfa ist besttmmtt

'rTermessungsteohniker nit behörrlllcher Prüfung, tlie der eb-

gesohloesonen Fachsohulbi.Lduag gleichreftig istl nit mehr-

Jährtgen praltlachen Erfahnrngen, dle slch d.urch lhre tei-.
stungen aue der Oruppe VII herauehebeai

Terneesungateohntker nlt abgesohlosaenor Faohgchulblldung

und, mehrJährtgen pralctieohen Erfatrrunggnr dle slch tlurch

thre Lelstungen aus Öer Oruppe VfI herausheben"l

Elne so!.ahe behördllohe Pri.tfung oder elne eolohe äntaprechen-

ile Faohschulbtldung hat der Kltiger nlcht abgelegt. soult kann er

nlcht nacb Tergtitungsgluppe Vf a elngestuft rerdetr. E! fällt Ie-
iligtlcl unter vergiltungsgnrppe vII. Es kourte da,nlt dahtngestellt

blelbenl ob rlle Eätlgkett des ßlägere ul.t Bezug auf dle. [ätlgkelt
yoü verneaslngeteohnlkern allgeneln nehr elnfacher oÖer schrlerl-
ger .ert lst. Ebenso konnte eg ilatrlngestellt blelbens .ob el'nzelne

der Yerueasungatechnlker bei. tler Dlsnststellel vornehnllqh der
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na,eh Vergütungsgruppe VI a und, höher €Lnge-

I-ehrgang für tedrnische Inspektor.Anwärter in Bad Nenndorf

Von Kartographeninspektor-Anwärter S c h r ö d e r, Nds. Landesvermessungsamt

fu vergangenen Ulnter nahmen erstnaltg technleche laspektor-
Anrärter an den allJährlich in Bad Nenndorf stattfindencten Yerral-
tungslehrgängen für Begierungelnspekt or-änrärter und Ye rral tungs -
angeatellte. deg tandee §l.edersachsen tel.l. Über dte Erfahrungen,
dle r1r Sellnehurer yon der Verneasungs- und ßatasterverraltung da-
bel genacht habene soll hier kurz berlchtet rerden.

Dle tehrgänge, dle aormaLerreise von 0ktober bie. Februar, bzt.
[ärz dauoln; ra"ren für uns lIellnehner der technlsohen Terraltungen
auf 12 llochen (Ottoter bls Dezenber) verktirzt rorden. Denentopre-
chend rar d,er Lehrplart reduziert und dle Unterrichtsfächer uncl

-stunden auf d,le Selange der technlschen Verraltungaz;eige zuse-
sahnltten rord.on. DLe 22 tßellnehner eetaten sloh zuganm€n aug l,n-
gehörigen der Vermessungs- und Kataeterverraltungp iler LandeslcuL-

turverraltungl der §taatllchen Hoohbau-r §traßenbau-r Wageerrlrt-
schafts- und Elcbverraltung. Dle äu8eren Unstänale und. dle reln na-
ter.le|Ien .Bedingungen, unten denen der Lehrgang abgehalten rnrde,
tibertrafen manohe unserer ErrartllDsarlr Das §taatsbad ltennrtorf a^u

Delster ersohelnt alleln sob,oa regen selner nrhlgen Lage tnnitten
randechaftllch schöner ungäbung aLs tehrgangsort rie geschaffen.
Der Lehrgrag vtrrd,e ln Eaus kannover, elnen d.er besten Eotels deg

Ortäe, als' Iaternatgbetrleb durchgeführt. Dea fellnehnern sta^nden

durchreg koufortable zrel- od.er Drel-Bett-ähner zur Yerfügrrng.
Dle Yerpflegung rar gut und ausreichend. Dle llelrlzel.ten rtrden ge-
nel.nsam eLngenonmen. Unterkunft und Yerpflegung xar€a kostenfralS
eg nußte ledJ.gLloh Betträacbe nltgebraoht rerden. Als häusltohe
Verpflegungserspatnls. rurde tägltob 1 r- DI von Uaterhaltszuschuß
elabehalten.

Dla lnternatenä8lge Unterbrlngung rurde. allereelts als angenehn
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und förderlich €npfundeni denn dle tögllchkettl Arbel.tog€neinschaf-
ten zu blldenl lst in Internat ara besten gegeben, da der etnzelne
lellnehaer frel lst von den Störungenr die sloh Eonst bel der Sor-
ge un Unterkunft, Beköstigung usr. ergeben.

Tägll.ch rurden a,n Yornlttag vier Unterrlchtsstuaden abgehalten.

Mindeetens zreinal röchentllch taren nachulttags Je zrel tlbungs-

etunden YorgeSehen.

Vor Begtnn des elgentllchen Lehrgangs rurden alle lletlnehner
uährend, vl,er llagen getgetet und außerdep elner Elgnungoprüfung un-

terzogen. Durch das lestenl das von Dlplonpsychologen tturchgeführt
rurder so}ltertclle geistige Beregllohkeitl d,ie Denkfähtgkelt und

-geschrlnülgkeit; Ertnnerungsvsrnögen uer. d03 ELnzelneB ernit-
telt rerden; rogegen ctle Elgnungsprüfungl d.le von der LehrganS§-

leitung durohgeführt rurde, elch heuptsächllch auf dle Ernittlung
4ee allgpnelnen Bllttungsnl.veaus der el.nzelnen SeilnEhner erstreck-
te.

Der Unterrloht des ansohlleßenct begtnnenden Lehrgangs rurüe

duroh den Lehrplan bestlnnt. Dieser nrrde eoZt. abschrlftltoh den

etnzelnen Dlengtgtellen zugeleltet. Ee erübrigt alch daher, lhn

hier nooh elnnal ln allen Einzelhelten ntederzugchrelben. Er rar t

d.urch überelnkonmen zrlgchen der tehrga^ngsleitung und Tertretern
der einzelnen technlgoben Verraltungszreige, die Inspektor-Anrär-

ter zuo Lehrgang'abgeordnet hatten; und dle auch gegeasÖlttg Bück-

glchtea nehnen nu8ten, zusts,nale äekonnen. Allein daraus erklärt
s1chz da6 ein Teil der Unterrlchtsgeblete tie z.B. das Oererberecht,

Ja,gd- und Fischereirechtl Forst- und Landrlrtschafterecht bei une

Angehörlgen der Vernessungs- untl Ketagtervervaltung reniger Inter-
ease fandl nanrchnel Bogar teg:en def uDfangrelchen Arbeit in den üb-

rlgen Fächern a1e Beleetung enpfuntten rurde. iod"t" Unterrlchtsge-

blete 1 z.B. itas ulege- und Sesgemecht oder das Wohnun$s-; Bau- untl

Stedlungsr6genr rurden Yon Jurlsten vorgetragen und demzufolge

nicht, tLe rl.r es une gerünecht hätten, von der verne.s§un§§- undl

kataetertechnlschen Selte her beleuchtet.

Der Uaterrlcht in den Fächern der allgeneinen Yerraltuirg kenn

rohl vorbll6lloh genannt rerden; denn zeltlloh rle stoff}lch raron

dle Belange der Lehrgangatellnehmer ln allgeneLnen berücksichtlgt

iordenl so alaß rohl all.e ;sehr davon profitlert haben, zunal die Do-

zenten ln da^nkenswerter lTeise den llnterricht sehr lebendig gestal'-

tetene ras bei der Art des behanilelten Stoffes nicht inrner einfach
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gew€sen seln nag. Die t'Elnführung tn ttte allgeneine Rechtskundert
. sollte dle Grundlage für den Unterricht ln den ande'ren Rechtsge-

bleten und Verraltungsfächern geben. Itaoh elngehender Er1äuterung
der Sntsüehung des Rechts und seiner Gliederung rtrrden dle vioh-
tlgsten Bechtgbegrlffe erklärt und. deflnlertr

In der Staatg- ;rrnd Terfassungskunde rurd.en in einen epschiohü-
Iichen BilokbLick die vergan€ieaen Süaateformen und deren Yerfasa[n-
gen der heutlgen gegenübergeotellt. Au8erden rurde das Zustande-

konnen von Gesetzen in Rahmen dee Bonner Orundgesetzes behand,elt.

Auf den §ebiet der ttAllgenelnen Verraltungskundel ka,uren neben

der Erörterung der Orundlehren von Montesquieu und. Rousseau und

der gecohtchtlichen Entrlcklung der öffentllchen VerraLtung die
Organlsation der Terraltung der Bundesrepubllk und d.es tandes Nle-
dersachsen zum Tortrag. Au8erd,em rurden behand,elt r

Der Yerraltungsalct tn Deflnitlon un«t Gllederung und in gro8en

Zügen auch dle Verwaltuagsgerichtsbarkeit.

Ein zrar kurzer, für unsern Bed.arf Jedoch ausrelchender über-
bllck rurde uns auf tlea Gebleten Bürgerllches Rechtl Strafiecht,
Poltzelrechtr Konmunalrecht und. Sozl"alverElcherungsf,esen gegeben.

Sehr rertvoli rar auch der Unterrlcht über Beantenrecht. Die
vorgeeeheren zröIf Untemichtcstunden schieaen uas deshalb recht
knapp bensssen.

Dae Haushalts-r Recbnungs- uai Kassennesen rurde sehr eingehenil
beha"nd.elt1 so da8 es rilnschensrert räre1 daß der entepreohende

Ausblldungoabechnlüt tlee Yorbereitungsdienstes zugungten' andErEr

Ausbildungageblete bedeutend verkürzt rilrde und vor allen, da8

dl.ese:,' zeltltch vor $en Yerraltungslehrgang gelegt rird,; denn es

hat sich gezelgt, daß alle jene Anrärterl dte schon vorher bel
eLner Kasge zur Augblldung gereaen üarea, den gebotenen §toff bes-
ser veralPbelten konnten und datlurch d,en übrigen Seilnohnern über-
legen rarenr ras slch beeonileie bel d.en Klauauren auartrkte. Ent-
sohied,en zu renig UnterrLchtsetunden raaer filr dle Fächer Begol-
dunga-, Sarlf-, Tersorgungg-, Retsekogten-, Uazugskostenrecht, Ab-
ordnungebestinnungen und dergleichen angesetzt rordenl so tta8 die
Geblete aur geatrelft rerden koanten. Auf dle Beha.ndlung eLnes

lEellea dleser Fädher nußte ous Zeltna.ngel" so€:ar ganz verzlchtet
rardon.
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tfianoher yon rlen Ang:ehörigen der technlsahen Verwa]tungen

eapfand d.en Stoff der Allgemelnen Ve?raltung oit "I" trocken od,er

gar ala Belastung sel.ner haupteäohlich technleohen Aufgabene doah

einat Grundkenntnlsge auch auf dlesen Geblet für alle techniEchen

Bea,ntena^nrärter unberl,lngt aotwend.lg. Deshalb tst d.le Elnrlchtung
dleser Lehrgänge - besonders von Stanetpunkt iler Anrärter des ge-

hobenen technlschen Dlenstee - sehr zu begrüßen. ELnne1 kann das

zu erarbeltende lf,issen auf den §eblete Verualtung nur auf etnen

Lährgang dieeer Arü in so konzeatrierter t'orn. vernlttelt werden,

und zun andere4 erfahren itie pralctlschen l(enntniase dee Ausbtl-
ttungsabschnltts Verraltung eine wertvolle Ergänzung und Abrundung.

f,ach §chluB des Verwaltungslehrgangs rurde für dle Inspektor-
Anrärter d,er Verme§sungs- und Katastervervaltung und der Landee-

Kultu:l.verraltung ein vlerzehntäglger vermesaungstechnlscher Zu-

satzlehrgang .abgehalten. Dieser rar tnEofern sehr rertvollr'als
rlr tiber alle Zrelge der Vernessungs- und Katatterverraltung elnen

überbltck bekanen und uns marche bts daltln noch offene Pra4;e be-

anttortet rurde. Sehr tateressa,nt rar euch der ElnbllCkr tlea rlr
ln dlo Arbeit der Landeskulturvetraltung nehmen konnten. Von te-
eeatllohen Vortetl für das Vergtändnls dee Vorgetragenen rar d'a-

bel, daß zun TelI Eehr reichhaltlges Anschauung§naterlr1 vou Ocn

Dozenten zur Verfil$ug gegtellt rorden lar.
Ea rilre Jedoch ln Intereare unserer [aohfolger zu rtlnsohenl

deB üteeer Zuaatzlehrgang ln den Lonnenden Jahren bedeutend ver-
1ängnrt rird. Daduroh körurte denn auoh d16 Zelt zur Bchanillrrng iler
problene nanoher Spezialgeblete zur Verfiigung etehen' Ebsaso üil-B-

Bohenrrort täre esl öeß dle Vorträge duroh praktlsohe tlbungotr 63.-

gänzt ilirdon.

Prüf un gsaufgaben aus der Vermessungstedrnikerprüfung

F ac}richtun g,,Kataster"

1. Dae Arbeltegeblet dee Yermessungstechaikera der Fachrlchtung
rßataeterfr, setne Rechte unil selne Pfliohten.
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Oberregierungs- und -vermessungsrat Ellerhorst

in den Ruhestand getreten

An ,1. Januar 1)J2 beendete ein Mann seinen langen getreuen
Dienst a,rn Staat, in dessen Yerlauf ihur Erfolg unct RückschLäge im

relchen l[aß beschleden ra:pen und d.er thn d.urch Höhen und Siefen
eines arbeltsrelohen Lebens geführt hat. Oberegierungs- und -ver-
nessungsrat Johannes E I I e r h o r s t tritt ab l.Februar ln

den Ruhestand, den er1 der vo1ler Tatkraft und §chaffensdrang steckt,
noch seit von sich weisen möchte. Aus einem alten nünsterländischen

Bauerageschlecht sta,nnend., studierte er nach den Abitur im Jahre

19Og 6 Seuester Geotläsie auf cler Techniechen Eochschule Berlin und

trat danach in cten Staatgdienst ein. Der Reeerveleutnant des f .i'Ielt-
krleges überaahn nach Abklingen des Weltbrands als Leiter das Kata-

stera.Bt ln Borken/Westfalenl und in seine ursprüngliche elte Eeimat

hat es lhn zeltLebens immer wleder hingezoge4p weil er mit Lend und

Leutan zutlefgt verwurzelt, sich dort größten Ansehens und Beltebt-
heit erfreute, was tn'dar WahI des Katasterd.irektors zun Stadtver-
ordneten zun Ausdruck kan. 1911 ins preußigche Finanzministerium be*
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rufenr rrerfaßü€ er zusannen nlt den Lelter der sta.atllchen Kata-
etervarraltungl Gehelnrat § u c k o r, efn faehll.clies llerk von

außerordentlicher Wtchtigkett. Dl.e folgendea 5 Jatrre rar Regl,e-
rungsrat E I I e rh or s t Dezernent bet denBegierungon
Stettln und, Osnabrüekr woselbst er elne grtiridllche [odernlsierung
des geeamten Vernesauagsweaena außerorilentlloh forclerte und, sei-
nan Bezirk tn etnen nustergültigen Zustancl brachte. In Bresleu
rurde er in Ansohluß <taran auf den hochinteressanten Posten elnee
Leiters der Abteilung Lanilesgrenzvern€ssung berufenl ln relcher
Eigenschaft er 1918/rg dle Aufnressung d,er Grenze zthschen Deutech-
Iand und i[en Protektorat leiteter und aach deu Polenfeldzug als
technlscher Sachverständtger der Xonnisslon anrgehörter relche die
IntereesengTeaze zrisehen Bußlanil und den polntschen Protektorat
feeülegte. 1 1/2 Jabre lebte der erfalrrene Sea,nte in selner Mlssion
ln l[ogkeu. znu Oberregierungsrat beförttertl übernahu er d,ann d,le

Hauptverueaeunggsbtellung in tfagd.eburg, relche er nit viel Ge-
echlak durch alle I(IlppeB tles Krlegee htndurohlavlerte. BLn sehr
eohrarer Sohlokaaleechlag traf lhn, ele noch 1945 anerlkenleohe
Bonben Eeln Eetn ln §ehutt und As-che legten rrnil thn aller nateri-
ellen Gtiter beraubtea. Ungebroohen blleb er jedoch bls 1p{5 fn
Anür bls dle neuen faahthaber, nach ileren Pfelfe er niabt tanzen
rolltep lbn aus geinen Ant entlie8en. Die anschlle8ende ZeIt
aoblug er slch durah ruealschen Spraohunterrleht durch und entglng
ult galncr Fa,nirte der ilrohenden Yerhaftung reg€n aelner rn€r-
sohrockenoir und Lonpronl.Slosen Ealtung nur durch eine nächtllche
Fluobt üDer dle Zonengreaza. In golilenen lesteri begann er bei
elncn öffontlloh begtelltan Vernessungalngcnleur in llünster ganz
yon vora. f,aohden er da'ur 1 Ja,hr deu ßatasteraat Eentheln vorge-
stanrl€n hattel rur«le er Lelter dee verneagunss- und katastertech-
nlaohan Dezernate bel der Reglerung Lüneburg, das er bls zu Eel.-
ner Jetzlgen Penel.onlerung lnnebatte.

oberregtsfun§8-und -v€Dreaoungerat EI I e rh or g t ist
nle eln xanrah itee grilaea Eleahe ger€sea, dauertrd rar er bei ael-
nen untergebenen Dienststellen unterrege, uD sl,oh alr Ort und, stel-
le zu tlberzeugen, rlerett «lle pralctlsohE Auefilhruag ael,ner Anord-
[un8:€n sel,nen flänqohen und Vorstellungen entspraoh. frotz großer
di.enstlloher §trenge half er als vornehmer l[ensohenfreunÖ in'Erin-
neIrurg an etgeAes bttteres Sohicksal allen Untergebenen, ro er nur
konntel unil aanoher Junge lleohnlkerl der Elut rrad f,agser :ahrlt-
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zend, zu thn tn dte Prüfung nußte r rtrd,
menschlioh rarme Art ertnn€rttl ult d,er

tee raltete.

slch nlt Dankbarkett an üle
er setnes gefllrohteten AD-

Ing.f.Vern.techntk
lf, , Hie l scher .

Bericht über den 7. Kurzlehrgang

des Deutsdren Volksheimstättenwerkes, Landesverband

Niedersadrsen, über \üTohnungsbau- und Siedlun gswes en

Von Oberregierungs- und -vermessungsrat Radamm, Nds. Ministerium des Innern

Sett aehreren Jahren yeränstaltet das Deutsche Yolkshelnstät-

tenrerk [uulehrgänge, Ln flenen aktuelle f,ra6pn deg f,ohnungsbauee

und des §teÖlungsreseas von Yertretern dgr versohledeneu Fachspar-

tea behandclt rerden. lleg;en der Beileutung dleser Fra6en auoh für
dag Yeraegslrngsr€oen sLnd von 4.!ehrga^ng ab Vertreter der [teder-
sächsltohen Yernegsüns§- und Katasterverraltung abgeordnet rorden.

üuer den Verlauf des 4.Lehrgangs von 26' - 29'oktober 1951 hat Re-

glenragsvern€sdungsrat Y.d. lY e i d e n lu der Zeltechrlft fitr
Vermessungstesene Eeft Z/1952, S.51 berlchtet. Zu den ßurzlehrgän-

gen lu FstihJatrr d.Jg. wurden je 2 Angehörtge der [ledersächalsohen

Yerne a gun§or unit Katas tsrteltaltung ent ga^ndt

über den Ab1auf des ?.Lehrgange eel. kurz folgendes berichtet.

Einlge iter beln {.-6.Lehrgang erörterten Sragen rurd.ea erneut

und. gnter EerllckaLchtlgung üer aelt<len elngetreteaen Errtrtcklung

besproohon. Dartiber hlnaue rrrden beln 7. turd, rerden beLn 8.Lehr-

Sang folgPaÖe ![henen behandelt I

Von 0bervemaltungerat f, e n z e t - Eanaover

Förilenrng des sozl,alen f,ohnungebaues durah dle Genelnde,

Yon Dt. S o h o L z - Eantlovor

Unatelluagsglundsohulilen auf Srtlunergrunde tiloken,
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von Uagistratsrat a.D. X r ü g e r - Velthusen-Ha^neln

Das Wohnungsbau-Präniengeee tz,

von Ro S e h I e e f .5 Hannover

Der Wiederaufhau serstörter §tadtteile,

vonReglerungsvermessungsrat Ph I 1 i p p s e n -Yerden
Dle Bereltsteltung von Bauland in Zuge einer landrlrtschaft-
llchen Unlegung und

vonReglerungsvermessungsrat t{i e m an n -Westeretede
Dle Ordnung des Grund und Bod.ens aLs Voraussetzung elner ge-
ordneten Bebauungo \

Aus allen Vorträgen ging das Eestreben nach wlssengchaftllcher
uncl praktischer Durchdringung der mlt dem Wohnungsbau und dem

Slodlungsresen zusamnenhängenden Problene etndeuülg hervor. ![1t
großem Eifer und nit erfreulicher Offeaheit wurden Mängel der be-
stehend.en Begttmmungen herausgestelLt. Es blieb ln jeden FaIle
nicht allein bei der Kritik, vlelnehr raren sorohl dle Referenten
als auch die Diskusslonsredner benühtp &üs d.en aufgezeigten ![än-
geln zu.lernen und. auf lte§e zu Lhrer Beaeltigung hlnzureisen. Häu-
fig konnte nan clen Elndruck haben, daß rler gebotene Stoff regen
seinee Unfanges nlcht ausglebig genug behandelt rerden konnter ob-
gleloh dle zur Verfügung stehenrle Zelt voII ausgenutzt rurde und
dte Dtskussionsleltung mlt bestem Erfolg gerade d.le resentlichen
Punkte hervorzuheben vernochte"

Aus der Fillle d,er von Reglerungsveniessungsrat v.d, W e I d e n
8oBr0o bezelohneten und d.er o.a. rhenen rird ersichtllch, daß dae

unfengrelohe Geblet cles iTohnungsbaueg und. des Siedlunggregens in
bedeutsanen Punkten behandelt rurde. Inebesondere aus den beirlen
verne§§ungstechnischen vorträgen rar zu erkennen, in velchel ?€r
eentlichen Ba,ndgebleten auch das Vermessungswesen selne Tellaufga-
ben zu lögen haben rlrd, AUE den Diskugslonen und den Erörterungen
ln kleinerem Krelse war das Interesse d,er verschiedeaen Beruf"strä-
ger zu entnehnen. Es ka.m auoh zuu Ausdruck, daß noch nanohe Unklar-
helt ln den Zueanrmenhä.ngen zrischen unseren tr'achgebiet und den be-
nachbarten Gebleten begteht und, behoben rerden rnuß. So rles Regie-
rungsvernesoungsrat Phi I t pps en inseinen tenpera,urent-
vo1len und, von guteü praktlachen Bllck getragenen Ausftihnrngen
nachl rie euch auf dero Wege über die la^ndrlrüechaftllche Unlegung
zu der so notwendigea Eaulendbeschaffung beigetragen rerden kaan.
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Eegl.erungsverneseungsrat N I e mann, der seine Äusführungen
tn elnen besond.eren Aufsatz in den "Nachrichten der Nlederaäohel-
sohen Terneseungs- und Katasterverraltung,t eingehenil riedergeben
rtrd, rieE auf die Orunderfordernisso bei Aufbau- und Planungo-
vorhaben hln, die zunächet erfüI1t sein milseenl bevor an d.le el-
gentitohen Aufgaben herangegangen werden kann. Daß tliese f'Yorgänge't

unerrartet zahlrelch und unfangreioh gindl stellte eln aaderer Be-
ferent durch Zltlerung des Stad,tbaurats von llannoverl Professor
H11 lebre cht, eindrucksvollheraus. Danachslnd, bevor
der Arohitekt überhaupt erst praktisch rl.rksan werden kann, nlcht
weniger als 65 Arbeitsstadien zu erledigen. Es lst nur zu wünschenl

daß daE lange srrartete Bundesbaugesetz hier Wandel tn däm 06strüpp
der hunderte von alten Gesetzenr VeroTdnungen usr" bringt. Betlauer-
llch od.er erfreulich, wie nan,es ninnt, rar es, verschted.entllch
zu hören, daß el.ngehendere Ausführungen über Fra6;en des Verme6-

sungs- und. Katasterwegens bei den folgend.en Lehrgängen erwilngcht

sind. Den Wunsghe rird, soweit es der Rehnen der Lehrgänge irgend
zuläßtr gern anteprochen werden.

Abochließend solI noch besonders hervorg:ehoben werden, daß es

slch d.le Lebrgengsleitung angelegen sein lleßp es nicht nur bel
Vortr&igen bevenden zu lasaen, sondern auoh auf pralctiache Erfolge
d.ee Wohnungsbaues und des §ied.lungsreeens hinzureisen" fn 2 Exkur-
sionen rurden die Wohnbaugebtete Ha,mbtlhren und Vorrerk bei Cellet
sorie die §tadt lJtrolfsburg besiahtiBt. Die Nöte gerad.e dieser Stadt

rurclen in besonders tiberzeugender Wel.se von den eeit kurzem antl.e-
renden0berstad.tdirektorDr.Dr. We gen e r aufgezelgt.

Alles in allem kann nit voller überzougung erklärt rerden, daB

d.ee Dcutsche Volksheinstättenrerk nit der Art selner Lehrgänge auf
deno beeten lYege ist, das fllssen uE die kriegsbed.lngten Nöte ura€-
res Yaterlandea auf den Gebleten rles Wohnung:ebaues und ttes Sled-
Iungsreaene l.n allen betetllgten Fachsparten zu vertlefen.
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Merkkartei

G e b ä u d €.

Besrlffsbesttüurungt Bod§ahätzÜbernErl. 1B (Bösclr-Kurandü S.f 55).

Dlese üerkuale gelten fttr Änr.f t 155t 142, EB I 109,
tucterbl. rro zeiohenyorschrtft f.d.Dt.orundkarte 1:5 000 uud
f,atasterplankarte - Abschn. IY -r BtKal{l (tteufaseg.) |19t
trlnaterbl. .f .d. Top.Kart e 1 *J OOO - Abschn. IV -.

Oebä,udeeLgenttiner lst der Grunilstückseigantünerr BCB § 94
irVerbrn. § 9r.

Ausna,hnen nur unter den nacbgerlesenen Yoraussetznngän BeB § g:
(". nGebäude auf frendeu Grunit untl Eoden,').

I{aohrels d.es Gebäud.eetgentitners tn Llegenschaftskataaterr
Bod§ohätzübernErl. IL 29 l.Verb. m. BodSchätzübeurErl. ],4t ,7
(Rösoh-furand,t §. 21J bzv. 155),

Das Gebäud,e .auf zrel Gruadstückenr Jed,er Grund.attickeelgenttiner
ist Elgentäner d,es Gebäucletellse der auf eeinen Grund.sttick errloh-
tet Lat (Jur.Stochensohr. 1926, 2rO5).

Ausnahne: lJberbau BGB § gtz. Der tlberbauenrre let Eigent. de§
Überbaues (nc. e7, 142 (147)). t{achbar breibt Elgenü. des über-
bautea GnrndEtücks (Bosenthal, Kemm,z.B0B).

Gebäude auf _f renden Gru_nd und Boden.
Gebäutleeigentüner kann nur in den Fäl}en

BGB § 95 Abs.t S.1 -'vorübergehend.er Zweak - uncl

BOB § 95 abs.t s.2 - Ausübung eines (afng:,.) Rechts
ein anderer als der Elgent, d. Grund und Bodens eetn.

Yori,ibergehender Zvreck cl.es Gebäudes c Zreck kann auch auf Jahr-
zehnte berechnet (muß zettl. begrenzt) seln (nC. 6t, 1g2).

Späterer übergang des Gebäudeg auf den Grundetgenttluer: Kel,n
tfvorilbergehenüer Zrecktt (8ntech. d. nm vo 1Br).1O - BE!(Bl.r
Ilr. 15 ßt1 - ).
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Ausübung eines d,lngl , Reehts: z.B.
Recht des Mleters oder Pächters eines
Reöht (nosenthal , Konm cz 'BCB § 95 ) ,

DehandLun der 0ebäude auf frennrlem Grund und Boden

a) tet Aufstel,Iung des Liegenschaftskatastersr
Flächenberechnung: BodsohätzübernErr. 4, (Rösch-Kurandt s.t 15)
F'lurbuch I It 58

Liegenschartsbuch' 
lrroo*,r"]cr,t, rtl"*r3rl::i;:;fffii"tt s'zt1)

Bod§chätzÜberaE?I. lI 16, 17

25Gebäudebuoh:

Namenskarte i ;

Offenleg:rrng
Abgnd" Durchschrifüen d, tB llo
an Ftnan %emt und Grundbuchant

Gebäudeve rände rungsn achwe i s I

Mtttellung: an Etgentümer I

Be s chrerd,e ve rfahre n I

Liegenschaftsbuch r

(tiuergarlg

Gebäudebuch r

l{a^menskarte t I
Mttteilung an Grund,buchant I

Uitteilung an Finanzamt i

Veränd.erungsn&chrre t s :

Gebäudebeschre ibung:
Uit üe i lung an Eigentümer i

Be schre rd.e verf ahre n t

Flurbuch r

Liegenschaft ebuch :

'1A
(tiuerbau, stockwerkselgent ., Erbbaurecht )

Bod§chätzÜbernErl. II ,5

GebB I Bdnrr" vc zz,5,1g19 ..
*E' 1'r' 

5 (nasch-Kurandt §. 219)

Hierzu "Bartels, Eigentümernach-
wpis üer auf Fremdgrundstücken
emicht. Cebäude lun Retchskata-
stelr"r Z,fV, 1944 S. 145.

Erbbaureeht, Nleßbrauch t

Grund.s tücks i e t kein dlngl 
"

'r 19 (+)ranl .7 Rücks.

ti

b) bel Fortführung des neuen Llegenschaftskataetersr
Yeränderunganachrei.sl BFortfErI. 29 (l)

il

tt

,r

lr

it

,t

62

56

76 (z)
d. CebEtgentums auf d. GrundEig" )

SFortfErl . Bl (l)r(Z)r Aa

B'
102

107

c) bel Fortführung des alten preuß.Ll.egenschaftskatastersr
PFortfErl . 4z (l)

lt

ll

ll

,,t

ll

54 (e)
64, 67

69

7'
5
5

10,

(1)rB (z)(nrubauR,)
ß) (stockwerkgeig, )
Bo- (z)
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Gebäudebuch I

(tiuerbau,

I{amengve t?,eichnl s :

I{ltteilung an Grundbuoharnü g

d) bei Fortführung des alten
Lagerbuctr 3

Nachweis der Gebäude;

Namensve rze 1chn,i s :

Mi ttellung an Eigantümer s

15
18 (:)

gentum )
1B (5)
eo (e)
19t 94

121

St oekwerkse i
PFortfErl" "

tt

tt

braunschw " [legensc
BFortfErI " 3

5

mB

l? 9,

'i 10

PPortfBrl 
"

haft skatas ters :

(t ) (urubaurecht)(z) "

44

(r )

e) bel Fortführung d.es alüen oldenbg.Llegenschaftskatastergr

"Gebäud.e ohne 0rundf lächeti r

Ui t te i lung an d.en Eigert . r
Be schwerdeve rfahren :

Mittetlung an das GrundbuchA,:

Behand.lung der Erbbaurechte t

OFortfErl " 10
il 16

't 41

r' 51 (+)
tt Anhang 1.

Eatscher.

Auf die bisher a^n dieser SteIIe riedergegebenen überarbeiteten
Auszüge aus dem l[anuskript eines umfangreichen privaten l{achschla-
geverko Let von vielen Selten die Eerausgabe d,er ,tlflerkkartel'r ln
elnem geschlossenen Band oder Lose-Elatt-Heft angeregü rorden.

Bel den Umfang dieeee Werks von rd. 500 Seiten rürden sich je-
d.och die Koeten auch bei einfachster Ausgestaltung und einer si-
cheren Abnahme von etra 100 Stück auf nindestens 15r- bis 20r- DM
je Stück belaufen. Die Abnahne elner höheren Auflage rürde den
Preis entsprechencl vermLndern.

Un einen Gesamtüberblick über das fnteresae Eu1 elnem solohen
Nachschlagererk für die l[iedersächsische tlerrnessungs- und Kataster-
verraltungl das aIIe Sparten vom technlschen Fachgeblet bis zum
Beeolilungsrecht u.dgl. unfaßtr zu gerlnnen, slnd, Torbeste.llungen
errtlnscht, clie an die llnterzelchneten zu rtchten wären.

Das l{acbschlagewerk könnte dtenstLtch als Stichrörterverzelch-
nls (§ tf (t) e d.er Geechäftsanweisung für «tie f,atasteränter) v€r-
wendet und durch Yeröffentlichung:en an dl.eser Stelle auf den lau-
fenden gehalten werden.

Eannoverl den Z.LprLL 1952
f,elnrlchstraße 11

Hatscher Hölper



I. Ausgqsghie3.en r.

a) durch tlUertrttt ln den Ruhestand

Reg.Dir" Eundeck, IIIIdI. o o . . . . . o o

ORuvR. Ellerhorst, Reg.Lüneburg o

RIIR. Ea^mer, KA.Lggr ... o o. o... o. c

RVR. Schmtedeskamp, KA"RlnteIn o .
RVR' f,iarnkene KA'Osnabrück o... c o

b) durch fodesfall

RVAss. Kochr §LVA o..o..oo..o....

II. Ernqlltt_r

a) zum Reg:ierlulged,irektor

ORuvR. Dr. trIlttinglerl l{l[d.f. oo...

b ) zuu Regierungsvernessungsrat

,1 .12.51

51 " 1.52

)1 .1.52
11 ,1.52
11 ,1.52

15 . 2,52

A1
B2
D'
D1
D5

E 15

E

E

P

P22

P 18

-
ID

-
(-

O

1 . 2.52

8VAgs. Dornbuschr KA.Northein ,r. 1. 2r52

BVAss, Kuthe, KArBurgdorf . o.,. o o 1" 2,.52

Vfng.,(RVR oz sWv. ) schul ze sKA.f,fleppen 1 . 2 ,52

o ) zum Beglerungsverme ssungsas se s sor

Assd.V, Pötzschn€§; I{I,VA' oo.r..o. 11..2.52
(CstPr .21 .6,51 rEinstellung 11 ,2.
5Zrs.p.Dienstzeit 1,7 "41 ) 

*)
' AssdT. Barke, KA. SaI zgi.tter . o . . o 20 " 2.52

(GStPr,9.. 1 1 .50rEinstellung 2a.2.
52 r&.p.Dienstzeit 1, 1 2 .46)

*) ab 1 ,4152 z .llt[. Harrnover beurLaubt .

2

4

?

Dgl
D90
D 24a

E4u

E 14a

Personalnachrichten

(.tuch zur Laufend,haltung der Dienstaltersliste bestimmt)

Beamte d,e s höheren Dienst€§ .

Nr. d "Dlenst-altersliste
alt I neu



,- 91 ,D

AssdV. Hickl KA.Meppen ...o........ '1 . ,r52
(Gstrr.2t .2.51rEinetellung 1 .1,52t
aopr Dienstzelt 1,6.46)

IfI. Versetzt:

BVR. llrieschmann lv.KA.Allrich z.KA.
. Rünteln io 1. 2.52

RVR. Zieg1errv.KA.Meppen. zrKAcOsnabrück 1. 2.52

BVAss. Deutelnoserrv.KA.lYilcleshausen
z"NLVA ....... 20. 2,.52

RVR. BenB€ eyrl(A.wolfenbütte} z.KÄ.

avn. fhieslv.KA'Brsunschr";TH:"U 
.' 1' 

','52
Salzgitter . 1. 1.52

ORuvR. (Min.Rat a.D. ) Dr.Gronwald,
v.NL,VA. z. NMdfi rrr...... 1. 4.52

RVR'Dr' ltayerlv'KA'Eanno"""ri;ft;ru 
..o 15. 4,52

RVR. Wlnnerrv,KA.Celle z.KA.Sulingen .. 15. 4.52

IV. Zum Yorbere.tturrssdienet el.nbqgufeql

Nr . d. Dl€rrst -
alter§liste
a1t I nr*

P 20 I E 1la

D57 I -
D 28 I .

IE7l -

D85 I -

D 82 1 -

B 5 lo 2a
I

D87 I _

D14 I -

F55

F56

r' 57

F58

F59

r50

!f a me Bezirk 8e b r ä.tr0 DlpI .
haupt-
prüfung

Vorbereitungs-
d.iens t

" 
tl§ru- 

| 
o"ende t

Heine t
Fried.rich

Brandt t
Eerbert

A1ves I
AIbert

He ins ,
Oünther

Ei lfort,
Hans

rr. §ti llfrled,
Hartmut

V. EgalftT.a4

uvn,.Dr.l
Ref,
d,e s

I §tade I

1r"",,,- |

I 
schr"lsl

i Erlde§-l
jhein 

I

I 
stade 

I

I o"rr&- |

brüek 
IIlanno- 
|Yer 
I

tnEen 3
rr#--

§1t t lnge:
,Oruppe :

DILVA. bt

12"5. ltl.12.
1922 | 1 g5a

21 ,' , | 'l 
,12.

1925 | t 950,-

G,z, | ,o ,i.
1e2' I 

.le51

10.1 . I 12.1.
1925 I r e51

1_g.g. I +.2"
1e25 | r e52

12.1. I +.2.
1g27 I I g52

1 .1 ,52

'1 .1 ,52

1 .1 ,52
( ohne

1 .4 r52
( ohne

1 .4.52
( ohne

1 .4 r52
( ohne

! ,o .9.54
I

Lo .g.54
I

I ro ,9.54
Stelle)
I y .12.54
SteI"le )
| ,, ,12,54
Ste1le)
I y ,12,5 4
Süe1le )
I

r e mtt der Le ltung der 1 5, 1 .52
l/ B Verm be tm §Udf . ll r
, auf tragt ,
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ORuvR ' Dr. Gronwal d,, arr §l[dl . abge ordnet
und mit Öer Vertretung des Ref.
Oruppenle iters beauftrag.t ;

RuVRnDr.Kost r mit der ständigen Yertre-
tung des Letters des NLYA" beauf-
tra6t.

RurF(' *;i 
:ä: ir:: :rä;;"nä::',i:liäf, uli"

verme 8§ungs - ü'kat as tertechnl.-
schen Dezernenten bei der Regl"e-
rung in Osnabrück beauftragt 

"

RVBnI[au§€ r desg1 " bei der Regierung in
üäneburg.

E-ur'E *Trteschmann, mit der Leitung d.es
KA. Rinteln beauftragt.

RVR 
" 
Card.uck , mi t de r Le I tung de s KA "

'rYolfsburg beauftragt .

nVA "fht€ § r mit der Le l tung de s KA '
SaL zgLtter beauftragt 

"

nYBnEenser mit der Leitung des KA.
Papenburg beauftragt.

nVR.Dr"Uayer, uit der Leitung des KA.
Nienburg beauftragt.

VI o fervof f sten,Oifugs. *q

15.1 ,52

1"1 .1 ,52

70,1 ,52

1 ,2.52

1 ,2.52

1 ,3 "52

1 n5,52

1 .4.52

1 .5 "52

RIIR" CIarduokr (m"tellung ,1 
"'!

VIf . Uq.ste}lqns. pgr -Pi,eng!aLFqT§].1s!p I

(Neufestsetu ung des Beginns d.er B.p.Dienst-
zetten unter Berückglchtlgung von Kriegs-
llorr o Zeiten )

RVAss. Heringr (a.p.Dienstzeit 1 ,411942)

Beaate des gehobenen Dlenstes.

I.
&.prVlo (f ) werner, Reg.Präs.Osnabrtck . ,1 .72.51

II. Versetztt

D 59a
E4a

"19)6)
1 .7 ,1941J

§4b

r6

YI. Pahmeyer r v.KA. Celle z rKL"Earbürg-
Land,

§tr . d.. Dlens t -
alter§1 is te
aIü | neu

1. 1"r2 I5'
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&.p.Vf . MüIIere v"Präs.Braunschrelg
Z.KAo Brgmgrvördg c . . . c . r o . . o .,.
(traehprüfung 8.1 1 ,1 951)

E" PnVf " Behlingr v cReg. Präs .Ilannover
Z'KL. Nguenhaug . c o o . . o . o o o . o . .
(Facfrprüfung 8"11 .1951 )

B, p.VI " Bolzbach I v.KA. Lüneburg
Z.KA" Cgllg .r. t.roo o trot. o..oc

B. p.Yf . Onken r v.KA"Wesermünde
Z .KA,o lTittmund . ö . . . o . .r . t o . . . o o

a' p "YI . Frlcke, v.KA n',Ylt tmund.
% oKAc 0s terhol z -Scharmbe ck . o o .

VI . Ntenannr v"KA'Norden.
ZoKA,. Wittmund. o...... o o. . .. r o.

Yf . Schnellere v.KA"SögeI
zrKAr Braun§chwelg .....oor.

&.p"Vf. tsülsebuechr v'KA.Cloppenburg
Z.XA. SöggI c....... o...o..oo oo

1c 1 ,52

1. 1"52

10, 1 ,52

1 e 2,52

1" 2152

1 o 3,52

'l , 4152

1" 4152

KBa

t2

K5o

K48

K17

I 148

r9z

K45

r5o
r12
r11
T.54

r15
r '1i(,

r37
r41

M21

e75

P2

fII" Vervol}etändlguns der Diengtaltersliste I

VI " Matthes r Henrnann r Beruf sbe zelch-
nungl IngfVT.

VI" Beye, [F,I.KI .ff lst zu stretchen
VI. MüIIer; desgl.
VI . Z,ählef, r desg1 "
Vf * Dle l ens chne i der r d.e sg1 .

Yf . Dre€ § r Ce sgl. .

VI . Hauck, de sg1 .

VI n rYo1f f , de egl .

Bearnte d,es mittleren Sienste§.

f. In den Ruhestand vers etzt t

VQS"Z.WY. trtogrsterr . o. o o i. o c..... o ' o 1 .1 2.51

g,4Fgg3e-1 1!g dgIJgIe . OLII-I . -, J,f0 .,.L
Versetzt r

VtA" Lazarr vrR€g" Präg . Lüneburg
z .Ptäs ' Brauns chre Lg (nUo ) .

YIng. (RVn c0 oWv. ) Schul ze t Erlch
v . Präs o Brarrns chue tg z t
KA. Meppen o.. r o. o o. o. o o...

(nuo )
.oo.. 1. 1.52

.o..o 1t 2r52

llr.d"Di€rst-
aI tersli e te
a1t I neu

I"

D 24a
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If . E-lngeetg} lt l.

Verstorbens

B.§.VermessungetechnLker KarI G u t e1 Katastera^nt Salzgltter,
(gest, 20.?,1952).

!Iane Berufsbez. Dierst -
stelle

§ebo
am

Eochschul-
abschluß
Verwaltgs , -
Prüfuns

Ein-
tritt

trlr"d"Dienst-
altersliste
elt 

I 
neu

Akad..Orade

Frenkl"sT r
Heinz

As sd,V 'DlpJ.,Ing"

Eyting, I Assd,Y._ ..
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